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FUR  DEN  BEZIRK  LANDECK

Landeck,  22. Februar  1980 Einze]preis  S 3. -

FASTEN  DEN  FRIEDEN  TUN

Im Leben  der  Menschön  geht  es immer  wieder  um Besitz  lind

Macht.  Der  Reiche  will  immer  reicher  werden  und  der  Mächtige

immer mächtige;L,,n1Dn/eOsSh,gaklb gibt es so viele Waffen und Kriege, soviel  Angst  und  eit.

Der  Bischof  von  Assisi  sagte  eines  Tages  zu Franziskus:,,Euer

Leben  erscheint  mir  hart:  nichts  Irdisches  zu besitzen  ist sehwer.

Darauf  sprach  der  Heilige:,,Herr,  wollen  wir  etwas  besitzen,  ,SO

müßten  wir  auch  Waffen  zu unserer  Verteidigung  haben.

1978  wurden  auf  der  ganzen  Welt  rund  400  Milliarden  Dollar

für  Rüstung  ausgegeben.  In den  Atomarsenalen  lagert  derzeit  ei-

ne Zerstörungskapazität  von  über  I Million  Hiroschima-Bomben.

1,2 Milliarden  Menschen  leben  ohne  ausreichende  Wasser-

versorgung.  30 Milliarden  Dollar  würden  genügen,  damit  alle

Menschen  gesundes  Wasser  haben  können.  Das  ist weniger,  als

in zwei  Monaten  in Waf#en und  Rüstung gesteckt wird.

Waffenvernichten.GesundesWasseraberbringtLeben.lnei-  /
nem  Ortin  Bangladeschmitsauberem  WassergingenadieDarm-

krankheiten  um 71 Prozent,  die Augenkrankheiten  um 64 Pro-

zent  und  die Kiridersterblichkeit  um 51 Prozent  zurück.

Wer wagt da noch  die internationale  Rüstung  als Vernünftig
oder  notwendig  zu bezeichnen?

Du und ich, der sogenannte,,kleine  Mann"  muf3 dies  wissen,

muß davon betroffen  sein  und  immer  und  überall  für  den  Frieden
eintreten,  den  Frieden  bewahren,  den  Frieden  stiffen.

(AusdemFasden-u. Osderkalender1980,,EINFACHANDERSSEIN"ernesArbeitskreises
Dri[te We112700 Wr. Neustad+ Neuklosdergasse 7 BHdungshaus St. Bernhard. Den Kalen-
der kann jeder kos[enlos anfordern). Ausgewählt von Thomas Moritz
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Achtung! Mit der SPARVOR  immer  arri' Ball. Anmeldungen  für  das
Länderspiel peutschland - Österreich  am 2. April  in München  bis

spätestens  27. 2. in unseren  Geschäftsstellen.
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22. Februar

Wie  es  früher  war

Unserem Aufruf  an die Leserschaft, das Entstehungs3ahr  des von  Erich  Hauser  zur  Verfiigung  gestellten

Bildesgenauerzu bestimmen, istBaumeisterIng.Thöniin  dankenswerterWeisegefolgtundbringtuns  eine

detaillierte  Bildbeschreihung.

Bildbehpietliuiig
Das  Bild  läßt  sich  zeitlich  an  Hand  äiniger  be-

sonderer  Bauzusfönde  ziemlich  genau  einord-

nen,  es stammt  etwa  aus  dem  Jahre  1895.

Im  Vordergrund  sehen  wir  die St. Antoniris-

Kirche,  wie  sie  bis  zu  ihrerVergrößerung  im  Jahre

1932  ausgesefü:ii  liat.  Der  kleine  Anbau  am  Chor

der  Kirche  im  Vordergrund  diente  bis  1932  als Sa-

kristei,  eine  Türe  führte:  in  den  Chor  der  Kirche.

Seit  1933  wird  diese  ehemalige  Sakristei  als Lei-

chenkapelle  verwendet.  Links  der  Kirghe  sehen

wir  den  alten  Grießweg,  anwelchem  die  Kirche  in

den  Jahren  1693  bis 1699  erbaut  wurde.  Die  Kir-

che  steht  parällel  zum  alten  Weg,  weil  die  neue

Straße  erst  später  erbaut  wurde.  Gegenüber  der.

Kirche  am  Grießwpg  steht  das  alte  Schulhaus  von

St. Anton,  heute  ist  es das  Haus  der  Fam.  Rumler

mit  der  Adler-Drogerie.  - - 

Dahinter  steht  verdeckt  der  Bauernhof  von

Falch  Thomas,  9on  dem  heute  nur  mehr  der

Wohnteil  besteht,  anstelle  des Stalles  steht  ein

neues  Haus.  Beide  alten  Häuser  sind  noch  mit

steinebesÖhwerten  Schindeln  gedeckt.  Durch  die

Kirche  ist  der  alte  Baubestand  des Landhauses

Murr  leider  verdeckt,  auch  dieses  Haus  hat  seit-

her  starke  Veränderungen  erfahren.  Weiter  hin-

ten  steht  ein bei  Beginn  des Bahnbaues  1880

erstelltes  Haus,  es war  späterim  Besitz  der  Gebrü-

der  Strolz.  Das  Haus  warwährend  des Bahnbaues

als,,,Albergo':  also  als Gasthaus  für  die  überwie-

gend  italienisch  sprechenden  Bahn-  und  Tunnel-

arbeiter  in Verwendung.  Das  Haus  steht  heute

noch  zwischen  der  mitt]eren  Dorfeinfahrt  und

dem  Postamt.  Die  mittlere  Dorfeinfahrt  ist

entstanden  aus der  ehemaligen  Zufahrt  zur  sog.

inneren  Au.  Da beide  Auen  früher  im Uber-

schwemmungsbereich  der  Rosanna  ]agen,  waren

sie  nicht  im  Privatbesitz,  sondern  blieben  im  Ge-

meinbesitz.  DieinnereAudientezeitweisealsLa-

gerplatz  für  jenes  Holz,  das aus  dem  Ferwall  oder

aus  dem  Moostal  herausgeflößt  wurde.

Links  neben  dem  Kirchendach  sieht  man  ein

Bauernhaus,  es war  das alte,,Severles  Haus".  In

wechselndem  Besitz  wurde  es im  Jahre  1938  von

Josef  Wörner  aus München  gekauft,  nach  dem

Krieg  erwarb  es Sepp  Staffler.  Um  1962  wurde  es

abgerissen  und  wnmr  am  selben  Platz  derheutige

Neubau  erstellt.  Am  alten  Haus  befand  sich  über

der  Haustüre  eineNische,  inwelcherbis  1938  eine

Statue  des Johannes  des Täufers  stand.  Die  älte-

ste  TochterLoisa  des  damaligenBesitzers  Johann

Wasle  durfte  diesen  Heiligen  nach  Vorarlberg

mitnehmen.  DieseLoisahatteaufdenThüringer-

berg  geheiratet.  Heute  steht  dieser  hl.  Johannes

böi  einem  Sohn  dieser  Loisa,  bei  Herbert  Martin

in  Ludesch.  '

Links  im  Hintergrund  erkennt  man  die  noch

unbewaldete innere Planie, we1c5e in den Jahren
1880  bis  1883  aus  adem Tunnelafübruchmaterial
geschüttet  wurde.

Rechts  vom  Kirchturm  sieht  man  die  um  1890

erbaute  Sennerei,  die  sich  äußerlich  bis  heute

kaum  verändert  hat.  Direkt  daneben  erkennt  man

die  dunkle  Fassade  des  altenDoppelhauses  Nigg-

Kössler,  heute  erhebt  sich  dort  der  Nigg  - Talhof.

 Berichtigung:

In  der  letzten  Ausgabe  unterlief  uns  bei  derBildunterschriftzu,,Wie  es ffüherwar"  ein  Fehler:  derabgebil-

dete  Lehrer  ist  Kirchmair  (und  nicht  Feiersinger).

Bevor wir die Besprechung der Häuser  fortset-

zen,  wollen  wir  die  Straße  beachten.

-Die hart affi Kirchlein  vorbeiführende  Straße

- wurde im Zuge der um 1787 erstellten  Arlberg-

straße unter Josef II, erbaut. Die Bäume  gegen-

über der Kirche erinnert an die einstig'e Allee.  Bis

auf einen einzig.en Baum bei der Leichenkapelle

ist'die ganze Allee der Straßenverbreiterung  zum

Opfer  gefallen.

Nun wieder zurück zu den Häusern. Zwischen

,Kirche  und der Einmündung  des Grießweges  in

die Straße erkennen wir  ganz oben  nur  ein  einzi-

ges Haus. Es ist das damals  noch  nicht  aufgB-

stockte Gebäude, in dem später  das Ladenge-

SChäft  derl  Metzgerei  Murr  untergebracht  War.

Dieses Haus  war  ursprünglich  ein  Wagenschup-

fen ist etwa um  1800  nach  Eröffnung  der  Fahr-

straße erbaut  worden.  Unmittelbar  westlich  die-

Ses Hauses  stand  bis  etwa  1950  der  oberer  Grießer

Brunnen,  ein  laufender  Brunnen,  an  dem  die  be-

nachbarten  Bauern  ihr  Viih  tränkten.  Die  auf  der

Brunnensäule  thronende  Madonna  wird  in  don-

kenswerter  Weisevon  HerrnRudolfDraxl  in  Nas-

serein aufbewahrt. Der obere Grießer %i;;rHe,rwurde  abgetragen  und  mit  dem  unteren

Brunnen  gegenüber  dem  alten  Thöni-Haus  ver-  '

einigt,  welcher  dafür  zwei-große  Brunnentröge

erhielt.  a

Gleich  nach  der  Einmündung  des Grießweges

in  die  Straße  stand  ein  Haus,  das seine  Existenz

ebenfal]s  dem  Bahnbau  verdankt.  Es war  die

Dampfbäckerei  des  Hermann  Ploner,  welche  um

1880  erbaut  und  im  Jahre  1960  abgerissen  wurde.

Heute  steht  an  diesem  P]atz  das  Cafe  Tschol.  Vor

dem  Bahnbau  standen  an  diesem  Platz  große  Star-

lungen,  welche  zum  Gasthof  Schwarzer  Adlerge-

hörten.

Bevorwir  durch  das  Unterdorfweiter  hinaufge-

hen,  beachten  wir  noch  die  auf  dem  Bild'sichtba-

ren  Häuser  rechts  der  Straße.

Nach  den  freien  Wiesen  bergseits  der  3traßei

erkennen  wir  als erstes  jenes  Haus,  das heute  Jo-

hannAlois  Thönig  gehört.  Dieses  gestrickte  Haris

stand  bis  ca. 1880  am  Gastig,  es wurde  beim  Bahn-

bau ab@etragen und  an  dies,er  Stelle  wieder  aufge-

baut. Unmittelbar dahinter stand das au,: W;*Bild  nicht  sichtbare  Haus  des Alex,  später

Schuler.  Dieses  Haus  wurde  um  1950  abgebro-

chen,  der  Platz  dient  heute  als Parkplatz  für  das

Hofel,,Schwarzer  Adler".

Die  vorgenannten  Häuser  deutlich  überra-

Fortsetzung  auf Seite 3
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zeichne,  so  bin  ich mirdurchaus  darüberim  klaren,

daß ich mjch  damjt  außerhalb  der  seriösen,  wis-

senschafflichen  und somit  jedem  Pädagogistu-

denten  ge(äufigen  Tabellen  befinde,  durch  welche

dermenschliche  Werdegang  derersten  zweiJahr-

zehnte  taf'elliert,  fixiert  und.damit  erfa(3bar  und  ka-

talogisierbar  gemacht  wird. Im vollen  Bewußtsein

Fortsetzung  von  Seite  2

wol]en  wir  übergehen,  weil  man  auf  dem  zu be-

schreibenden  Bild  nur  deren  Dächer  und  diese

nur  teilweise  erkennen  kann.

Wir  kommen  nun  zu jenem  Haus  auf  unserem

Bild,  das die  genaue  Datierung  ermöglicht.  Es ist

das auf  dem Bild nicht mehr sichtßare Haus,  das

,  auf  dem Plqtz  des heutigen  älteren  westlichen

' -'TeiIes  des Hotel  Post  stand.  Man  nannte  dieses

Haus  Adelberts  Haus,  es wurde  etwa  um  1893-

1895 abgebrochen,  rim  dem  neuen  Hotel  Post

Platz  zu machen,  welches  in den  Jahren  1896/97

erbaut  wurde.  Der  Hausname  ,,Adelberts"  geht

zurück  auf  den  Adelbert  Schuler,  welcher  dieses

Haus  um 1800  inne  hatte  und  vermutl:che  stark

vergrößerte.

Nachdem  auf  unserm  Bild  ,,Adelberts"  Haus

nicht  rriehr  vorhanden,  das Hotel  Post  jedoch

noch  nicht  erbaut  war.  läßt  sich  die  Entstehung

dieses  Bildes  auf  die Jahre  1893 - 1896 eingren-

zen.  ,

Östlich  neben  Adelberts  Haus  stand  Adelberts

Kappeli,  das erst  beim  großen  Hotel-Anbau  vom

Jahre  1928 durch  Clemens  Holzmeister,  abgeris-

sen werden  mußte.  Walter  Schuler  verpfNchtete

sich damals,  als Ersatz  für  diese  Kapelle  die  'ein-

mal notwendig  werdende  Friedhofskapelle  für  St.

Anton  zu erste]]en.  Beim  Bau  des ,Antoner  Fried-

hofes imJahre 1952  aufderäußeren  Planiewurde

dieses Versprechen  eingehalten.  Wie  Frau  GeÖo-

veva Mathies aus Gand  dem  Schreiber  erzäh1te,

wurde Adelberts  Kappe1i  speziell  bei Augenlei-

MitBegründungen  rür  die  erste  Behauptung  könn-

den besucht,  demnach  wäre  die Patronin  dieser

Kapelle  die heilige  Ottilia  gewesen.

Gut  sichtbar  ist auf  unserem  Bild  der  Gasthof

Post,  es ist  das Hotel,,Alte  Post"  ünserer  Tage.  Es

war seit Begtnn  des 19. Jhdts.  im Besitz  der

,,Stephans':  dies  istjene  Schuler-Sippe  aus Zams,

in  deren  Besitz  das Haus  heute  noch  ist.

Über dem  BaHnhof,  de:r sich bis heute  kaum

verändert hat,  erkennen  wir  Teile  des Oberdor-

fes.

Oberhalb  des Gastigweges,  am Ostabhang  des

sog. Purstl  erkennen  wir  3 Häuser,  von  denen

heute  nur  mehr  eines  steht.  Es ist das a]te und

bauföllig  gewordene  Haus,  in dem  die akademi-

sche  Malerin  perta  Cegka  wohnte.  Sie arbeitete  in

der sogenannten  Klause,  einer  etwa  10 m südlich

ihres  Hauses  gelegenen  Hütte.  Diese  Klause  war

Teil  eines  aufdem  Bild  sichtbaren  Hauses,  das um

die Jahrhundertwende  abgetragen  wurde,  es hat-

te bis dahin  einem  Josef  Krank  gehört.

Auch  das unter  diesen  zwei  Häusern  knapp  arn

Gastigweg  bestehenden  sichtbare  Haus  wurde

um I900  geschleift,  es war  eher  ein Stadel,  der

beim  Bahnbau  als Arbeiterunterkunft  ausgebaut

worden  war.

Damit  wollen  wir  unsere  Bildbeschreitning  ab-

schließen.

Allein  an Hand  dieses  Bildes  sind  die gewalti-

gen Veränderungenzu  sehen,  welche  St. Anton  in

den  letzten  85 Jahren  erfahren  hat.

Die  Alteren  wissen  es, mägen  auch  die Jünge-

ren erkennen,  welches  bescheidene  Dorf  St.

Anton  seinerzeit  gewesen  ist.

aspekt).  Schwerer  wiegt  für  mjch  dje  gedankenjo-

se Unbekümmerthert,  mitderhiermitgejubeIt'wur-

de. Es gab nur  mehr  Superlative:,,typischen  Wie-

ner  Dialekt,  Traumurlaub,  prächtigen  Aufenth'alt,

tollste  Hotels,  Traumverpflegung,  tolle  Preise,..."

udgl. mehr.  Gewesene  und  zukünffige  Weltmei-

ster  und  Olympiasieger,  Bürgermeister,  Fremden-

verkehrsverbandsobmänner  und  -direktoren,  Ho-

teJjers, Professoren  u.a. gaben  eine einwöchige

zirkusreife  Vorstellung.  Bei diesem  alpenländi-

schen  Fremdenverkehrsstück  wurde  -  wre man

hört  -  niemand  ernstlich  verletzt.

Verletzt  wurde  meiner  unmaßgeblichen  Ansicht

nach  jedoch  der  gute  Geschmack  in den  vjelfältjg-

sten  Variationen  und  ein menschlicher  Grundge-

danke:  daß Abhängige,  Kinder  und  Jugend(iche

also,  nicht  für Werbezwecke  mißbraucht  werden

dürfen.,n

Ich fordere  den  Gesetzgeberauf,  dre einschlägi-

gen Bestrmmungen  zu überprüfen  und  zu ver-

schärfen.  a Öswald  Perktold

Die  Armutund  die Hoffnung  sind  Mutter

und Tochter.  Indem  man sich mit  der

Tochterunterhält,  vergißtmandieandere.
Jean  Paul

BeimAutobahnhof  Te 05442/3862
Ma  serStraße51



Manche  Gemeindeblattleser  der  älteren  Genera-
tion  werden  sich  noch  des Arztes  und  Heimatfor-
schers  Dr.  Norbert  Mantl  er!nnern.  Letztes  Jahr
brachte  das Gemeindeblatt  einen  Artikel  'aus  sei-
ner  Feder  (veröffentlicht  in den  ,,Tiroler  Hei-
matbföttern"),  der  vom  Briefwechsel  des einfa-
chen  Pffflrrers  von  Falterschein  mit  .AJbert  Ein-
stein  berichtete.

Nun  ist  Dr.  Mantl  gestorben  und  wir  enföah-
men  dem  ausführlichen  Nachruf  des Nasserei-
ther  Schauspielers  und  Theaterpädagogen  Adolf
Bosshard  [olgende  Würdigung  des Verstorbe-
nen:

Dr.  Norbert  Mantl  ist  am  Dienstag,  5. Februar,
der  Erde  des Gottesackers  in seinem  geliebten
Dormitz  - Nassereith  übergeben  worden.  Ein-
drucksvoll  ging  diese  Zeremonie  vor  sich.  Vier
Fahnen  wurden  über  seinem  Sarge  gesenkt:  von
der  Nassereither  Musik,  den  Schützen,  denVeter-
anen  und  der  Freiwilligen  Feuerwehr,  der  er bis
vor  wenigen  Jahren  noch  die Chronik  schrieb.
Die  Ansprachen  hielten  Pfarrer  Erwin  Neururer,
der  Landtagsabgeordnete  und  Bürgermeister
Hermann  Malaun  und  der  von  der  Universität
Innsbruck  entsandte  Di'.  Becker.

Dr.  Mantl  war  in den  Archiven  und  Bibliothe-
ken  Innsbrucks  wie  daheim.  Komme  ich nach
Zan'is,  Landeck  oder  ins  Obere  Gericht,  was habe
ich  da schon  Positives  gehört  über  ihna als Arzt,
als  Geburtshelfervorallem;  als  Kirchenchorleiter
und  Theaiergruppenführer.

- NunhatdieErdedasKörperliche,dochdasgei-

stige  Erbewird  weiterleben.  Er hatte aen Wunsch,
in'i  Grabe  der  Maria  Föger-Kranewitter  ZLl ruhen.
Dr.  Mantls  fütester  Sohn,  Dr.  Norbert  Mantl,  istja
mit  deren  einzigerTochter  verheiratet.  Dr. Mantl
war  in jungen  Jahren  und  durchs ganze Leben
dieser  liebenswerten  Frau,  der  Nichte  des Dich-
ters  Franz  Kranewitter,  der  Schwester des vor 5
Jahren  verstorbenen  Bildhauers  und Malers
Franz  Josef  Kranewitter,  befreundet.  Maria  war
die  Lieblingsnichte  des Dramatikers.  Sie spielte

C7EMEINDEBLATT

seinerzeit  in seinen  ,,Todsünden"  und  anderen
Stücken.  Dr.  Mantl  hat  ihr  schöne  Verse  gewid-
met.  Er  lebte  in  seiner  Jugend  und  später  als  Stu-
dent  viel  im Kranewitterhaus  im Maibrunnen

und  machte  uns  mit  den  GedichtenderMaria-Fö-
ger-Kranewitter  durch  die  Herausgabe  der
,,Herbstblätter"  vertraut.

Er  schrieb  sich  mit  keinem  Geringeren  als Dr.
Einstein,  war  Freund  von  Ministerialrat  Dr.  Ho-
henauer,  Dr.  Rungg,  Dr.  Ringler,  Dr.  Mader  usw.,
allesHeimatforscherundSuchende.  Erkümmere
sich  um  die  Kultrelikte  weitum.  Die  Weihnachts:
krippen  lagen  ihm  am  Herzen.  Er  schnitzte  se]ber
Krippelemanndln  und  baute  Krippenberge.  Er
stand  auf  den  Ehrentribünen,  wenn  in Nasse-
reith,  Imst  und  Telfs  gefasnachtet  wurde.  Er
schrieb  und  ward  es nie  müde  weiterzugeben,  um
uns  so ein  Testament  iu  hinterlassen  für  das wir
zu danken  wissen.

Volkshochschule  Landeck
Kurse  Ffühjahr  1980  ,

Englisch  für  Antänger,  10 Doppelstunden,  Bei-
trag  380.  -  S,;Volksschule  Landeck,  Leitung  Prof.
A. Skinner,  Beginn  Mittwoch,  27.2.80,  um  18.30
Uhr.

Englisch  für  Leichtfortgeschrittene,  10 Dop-
pelstunden,  Beitrag  380.  -  S, Volksschule  Land-
eck,  Leitung  Prof.  A. Skinner,  Beginn  Mittwoch,
27.2.80,  um  20 Uhr.

Französisch  für  Anfänger,  10 Doppelstunden,

Beitrag  380.  -  S, Volksschule  Landeck,  Leitung
E)r. 'Schindler,  Beginn  Montag  25.2.80,  um  20
Uhr.

Französisch  für  Leiclitfortgeschrittene,  Beitrag
380.  -  S, Volksscliule  Landeck,  10 Doppelstun-
den,  Leitung  Dr.  Schindler,  Beginn  Mittwoch,
27.2.80,  um  20 Uhr.

Französiscli  Konversation,  10 Doppelstunden,
Beitrag  380.  -  S, Volksschule  Landeck,  Leitung
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ler).

Maschinschreiben/Anfönger,  10  Doppe]stun-
den,  Beitrag  300.  -  S, Volksschule  Landeck,  Lei-
tung  Herr  Chr.  Senn,  Beginn  Donnerstag  28.2.80,
um  20 Uhr.

Maschinschreiben  f. Gymnaffiiasten, 10 Doppel-
stunden,  Beitrag  250.  -  S, Gymnasium  Landeck,

Leitung  Herr  Chr.  Senn,  Beginn  28.'3.80,  14,30
Uhr,  Meldungen  Prof.  Pichler.

Damengymnastik,  20 Doppelstunden,  Beitrag
280.  -  S, Gymnasium  Landeck,  Leitung  Prof.
Kastner,  Beginn  Donnerstag  28'.2.80,  um  19.30
Uhr.

Säuglingspflege,  3 Doppelstunden,  Leitung  Frau  .
Carpentari,  Beitrag  IOO. -  S. Volksschule  Land-
eck,  Meldungen  Tel.  2738  (Prof.  Pichler).

-Nähkurs  f. Anfönger,  6 Doppelstunden,  Beitrag
300.  -  S, Vo]ksschule  Landeck,  Beginn-  Diens-  ii
tag,  26.2.80,  um  20 Uhr.

Auskunft  bei  Prof.  Pichler  (Tel.  2738)  6nd bei
dfö  Kursleitern.

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
,i'un  Mittwoch,  27. Feber  1980,  um  20. Uhr,

spricht  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck
Herr  Karl  Böhm,  Landeck,  über

PERU  - Farblichtbilder

Peru  -  Land  der  dritten  Welt  und  Land der.
Inkas  -  das sindwohl  die  beiden  Begriffe,  die man
)andföufig  mit  Perri  verbindet.  Die  wüstenhafte
Küste  mit  der  Hariptstadt  Lima,  das im wahrsten
Sinne  des Wortes  atemberaubende  Hochland  der
Anden  und  die  Dschungelgebiete  des Arnazonas
sind  die  drei  großen  Abschnitte  des Vortrages.

Natürlich  wird  auch  über  das Tirolerdorf  (Po-
zuzo)  berichtet.  Im  übrigen  enthält  der Vortrag
aucli  eine  Darstellung  über  Kaffeegewinnung.

Karten  zu 25.  -  S und  15.  -  S an der  Abendkas-
se.
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Sch.ischule  Landeck-Zams

Hausfrauenkurs Nr. 2
aib Pflu'gbogen
vom  3. 3. - 8. 3. 80
täglich  von  14 - 16 Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt:
VENETSEILBAHN  SCHISCHULE

Telefon  2665

bietet  kostenlose  Beratung  durch  Fachleute,  auf

Wunsch  auch  anonym  in Ehe-Familien-  und

Erziehungsfragen.

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12  Uhr

Familienberatung:  jeden  Freitag  16-18  Uh-r.

Wie  es Leute  gibt,  die  Bücher  wirklich  studieren,

und  andere,  die  sie nur  durchblätteni,  g,iht  es Rei-

sende,  die  es mit  den  Ländern  ebenso  machen:  Sie

studiern  sie nicht,  sondern  blättern  sie  nur  durch.

Galiani

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger: Stadfgemeinde  L-andeck
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 - Für den ger}ag, Inhalt  u. Inseraienteil  verantwort-
iich  : Oswald Perktold,  Landeck,  Rathaus -  Erscheint  jeden  Frei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis S lüO. -  (einschl.  8 ')'o Mwst.)  -  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8o/ü Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck, Tirol  - Erscheinungsort  Landeck - Druck:  Tyrolia
Landeck, Pächter Hubert  Plangger, Malserstr. 15, Tel 2512

In  Coproduktion  entsteht  ein  imposanter  Doppeldecker Fotos  Perktold
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Könnte  man hier  nicht  ein  paar  Bäume  setzen?

Bs ist immer  erfreulich,  wenn aus dem  Leser-

kreis Hinweise und Ariregunjen  kommen.  Es

macht die ganze Sache, Zeitung - Leserschaft,

zweiseitig oder zweibeinig, wie man  will;  auf  je-

den Fall lebendiger und natürlicher.

Kürzlich  machte uns Frau CiIli Ehart auf  den

Parkplatz am Bahnhof  aufmerksam. Sie meinte,

ob es (er ist noch nicht  asphaltiert)  nicht  im  Be-

reiche desMöglichenstünde,  hier einpaarBäume

zu pflanzen. Im ersten Moment  klingt dies  viel-

leicht  ein wenig komisch:  einen P]atz,  denman  ei-

gens frei gemacht hat, um einen längst und  drin-

gend gegebenen Bedarf  für Autoabstellplätze  in

Bahnhofs-tähe zu befriedigen, nun  wieder  mit

Bäumen zu bepflanzen. Befaßt man  sich  jeäoch

näher mit.dieser  Idee, so spricht dafür, daß so ein

Baum  am Boden,  richtig  und  überlegt  plaziert,

höchstens  eine  Kreisflächemit  einem  Radius  von

25 cm beansprucht,  jedoch  eine  hundertfache

Menge  von  Schatten  spendet,  von  der  positiven

Beeeinflussung  der Optik  einrrial  ganz  abgese-

hen.

Dies  ist  sicher  einerechtlaienhafteVorstellung

von  der  ganzenAngelegenheit,  und  die  Zuständi-

gen der OBB  haben  sicher  von  ihrer  Sicht  aus

manches  zu bedenken.  Welleicht  wäre  es mög-

lich,  zu dem  Vorschlag  unserer  Leserin  eine  Ste]-

lungnahme  zu erhalten.  Sollte  die  Pflanzung  eini-

ger  Bäumemöglich  üein;  wäre  das Gemeindeblatt

selbstverständlich  gerne  bereit,,,Baumpaten"  zu

finden,  sodaB den Bundesbahnen  daraus  keine

Kosten  erwachsen  würden.

lich  auf  115o/o erhöht,  das bedeutet  eine  Preisver-

besserung  innerhalb  von  6 Jahren  urü  15%.  Die-

ser  bescheidenen  Preiserhöhung  steht  eine  deut-

lich  stärkere  Kostensteigerung  bei  den Löhnen

gegenüber:  Nimmt  man  den Facharbeiterlohn

1973 als Preisbasis  gleich  100o/o, dann  liegt  der

Verleichslohn  l979  mit  179')'O deutlich  über  der

Entwicklung  der Rohholzerlöse.  Der  Erlös  aus

dem  Holzverkauf  stellt  selbstversföndlich  keine

Nettoeinnahmen  dar.  Aus  ihm  sind  nicht  nur  die

umnittelbaren  Schlägerungskosten  selbst,  son-

dern alle der Walderhaltung  dienenden  Aufwen-

dungen (Aufforstung,  Pflege  udgl.)  zu finanzie-

ren. Eine Untersuchung des Bundesministe-

riums für Land- urid Forstwirtschaft  über  die  La-

ge der Forstwirtschaft  zeigt,  daß 1976  im  Hochge-

birge nahezu der gesamte Verkaufserlös  ffir  die

Walderhalturig  zu reinvestieren  war.

Foto  Perktold

LR Partl:  Holz  als Brennstoff  wieder  mehr  gefragt
Während in den letzten Jahren der Wald als  Dieses  Prinzip  der nachhaltigen  Nutzung  hat

nicht  zu übersehender Erholungsfaktor  im Land-  die Forstwirtschaft  in Mitteleuropa  seit langem

schafts- und Umweltschutz  an Bedeutung zu- ausgezeichnet.  Der  Einhaltung  dieses  Nachhal-

nahm,wirderjetztinZeitenderEnergiekrisea]s  tigkeitsprinzipesistesschließlichzuverdanken,

Wirtschaftsfaktor  wieder neu entdeckt. Dies daß auch  unsere  Generation  die  Möglichkeit  hat,

erklärte Landesrat Dipl.-Ing.  Alois  Partl, der sich reifes  Holz  zu nutzen.  Mit  diesem  Prinzip  einer

mit Landesforstdirektor  Hofrat Dipl.-Ing.  Her- sorgsamen  Nutzung  von  natürlichen  Ressourceri

bertScheiringmitderTirolerHo1zbilanz1979bei  unterscheidet  sich die Forst*irtschaft  deutlich

der Mittwochkonferenz  des Landespressedien- von  manchen  anderen  Wirtschaftszweigen,  die

stes am 6. Februar im Landhaus in Innsbruck  be- eher  auf  Abnutzung  der  RohstofTbasis  orientiert

faßte, vor den Tirolet' Medienvertretern.  sind  und  die damit  die Frage  nach  dem,,was  ge-

Im Vergangenen Jahr 1979 wurden 'm' T"o]er schieht  nachher"  immer  deutlicher  werden  ]as-

WaldCa-787-000FeSjmeTerHOlZgenlIltZt-DlaeSle sen.79o/bderTirolerWa1dflaache,diei'nsgesamt

Holzmenge entspricht etwa 17.500 Waggonla- ein  Ausmaß  von  ungeföhr  440.000  Hektar

dunge' d'e - aneinandergereiht - e'ne Zug'nge erreicht, stehenim  Eigentum von Gemeinschaf-

von L'nZ b'S InnsbruCk ergeben WÜrden' ten, Gemeinden,  oder  sie gehören  bäuerlichen

a D'e Österreichische Forstinventur weist f"ür Betrieben.21'/oderTirolerWaldflächestehenim

den Tiroler Wirtffchaftswald einen jährlichen Zu- Besitz  der österreichischen  Bundesforste.  Ver-

wachsvonca.900.OOOErntefesteterHolzaus. suchtmannundenHolzeinschlagzufüwerten,

Nachdem auch ein Teil des Schutzwaldes im. soergibtsichdafüreinungeföhrerDurchschnitts-

Ertrag steht, kommen für diese Wfüder noch wei- wert  von  800 Millionen  Schi]ling.

tere  ca. 200.000  Erntefestmeter  dazu.  Wenn  auch

ein Teil  dieses  Zuwachses  beim  heutigen  stand  DieRundholzpreisehabenimJahre1979ange-
der Forstaufschließung  und bei der heutigen  ZOgen, damit hat die Forstwirtschaft ein Jahre

Preissituation  noch  nicht  gBH(,yByI yBy0BH  kön-  wahrendes Preistief tunter sich gelassen. Nxmrnt
nen,  so steht  doch  einwandfrei  fest,  daß unsere  man den Jahresdurchschnittspreis  fiir  Rundholz-

Holznutzung  auch  1979 im  Landesdurchschnitt  klasse  B aus dem  Jahre  1973 mit  100%  an, dann

unter  dem  jähr)icheri  Zuwachs  lag.  hat  sich  der  Jahresdurchschnittspreis  1979  ledig-

Neben  dieser  Funktion  des  Waldes  als

Erwerbsquelle  soll  aber  auch  seine  Funktion  als

Arbeitsplatz  kurz  beleuchtet  werden:  Versucht

man für Tirol  eine Quantifizierung  der Arbeits-

plätze  im  Wald  und  in den holzverarbeitenden

Betrieben,  so kommtman  insgesamt  aufungeföhr

7.500ArbeitspIätze.DieseArbeitsplätzesinddes"

ha]b  so besonders  wertvol],  weil  sie dezentral  im

ländlichen  Raum  angeboten  werden,  was für  die

Funktionsföhigkeit  dieser  Gebiete  von  besonde-

rer  Bedeutung  ist.

In eine  Zeit,  die  so stark  von  derEnergiediskus-

sion  geprägt  wird,  soll  auch  die Bedeutung  des

Waldes  in dieser  Beziehung  erwähnt  werden:  -

Brennholz  wird  mehr  und  mehr  von  einem

nostalgischen  Brennstoffzu  einerAlternativener-

gie.  Der  Heizwert  von  1 kg Holz  zu 1.kg ÖI verhält

sich  dabei  wie  1 :4.  Das  ist  aber  gar  nicht  der  we-

,sentliche Beitraz des Waldes  zur  Energieversor-

gunB. Dieser  liegt  vielmehr  darin,  daß f'iir  die

Erzeugung  von  Bariho]z  wesentlich  weniger  pro-

duzierte  Energie  beanspruchtwird  als für  die  Her-

stellung  anderer  Baustoffe.  Eine  Halle  aus Beton-

fertigteiIen  hergestel!t,  erfordert  z.B.  nahezu  den

dreifachen  Energieeinsatz  gegenüber  einer  aus

Holz  gebauten  Halle.  Schließlich  ermöglichen

Holzkonstruktionen  im Verbund  mit  Wärme-

dämmstoffen einen  geradezu  idealen  Wandauf-

bau.  VondieserTatsachewirdheuteimWohnbaii

mehr  und  mehr  Gebrauch  gemacht.

Der  Oemeinschafts-  und Privatwald  hat ein

Ausmaß von ca. 350.000 Hektar  und  steht  im  Ei-

gentum  von ungeföhr  28.000 Besitzern  bzw.

Antei]sberechtigten.  Diese  Besitzvielfalt  zeigt  die

breite  Streuung  des Waldeigentumj  in Tirol;  in

unserem  Land  istja  der  Begriff  des privaten  Groß-

waIdes  praktisch  m'ibekannt.

Diese'Vie]zah]  der  Waldbesitzer  ]äßt  aber  apch.

Förderungsmaßnahmen  bei der Holzvermark-

tung  zwecktnäßig  erscheinen.  So faßt  der  Tiroler

Forstdienst  einzelne  kleine  Holzpartien  zu Ge-

meinschaftsverkäufen  zusammen  und  verbessert

auf  diese  Weise  die Angebotsstruktur.  Diese  För-

derungsmaßnahme  hat  sich  im  Laufe  dei  letzten

Jahre  sehr  bewährt,  1979  wurden  146.470  Festme-

ter gemeinsam  vermarktet;  das bedeutet  gegen-

über  1978  eine  weitere  Steigerung.

Der  Tiroler  Forstdienst  veröffentlicht  monat-

lich  einen  Preisbericht,  der  eine  aktuelle  Preisin-

formation  gibt.  Für  den Landespressedienst:

Dr.  Heinz  Wieser



Säger
 Lehrzeit:3  Jahre

Tätigkeitsmerkmale:  Der  Säger (!3ägewerker)

bereitet  Holzstämme  zu Bauholz,  Brettern  usw.

auf,  richtet  Schn!ttholz  zu und  bedient  Spezial-

maschinen  zur  Herstellung  einfacher  Holzteile.

Er  lagert  das Holz  zurri  Trocknen,  sortiert  es zur

Weiterverarbeitung  und  richtet  es zum  Schnei-

den  vor;  dies  alles  unter  Beachtung  der  möglichst

günstigenHolzausnutzung;  erverankertSfömme

auf  Spannwagen  und  stellt  die  Oattersäge,  d.i.  die

in einem  Rahmen  eingespannte  und  mit  diesem

bewegten  mehrblättrige  Sägekombination,  ein.

Das Gatter  kann  senkrecht  (Vertikalgatter)  oder

, ,  waagrecht  (Horizontalgatter)  bewegt  werden;  er

Cfönze.  Die  Ausbildung  als Säger  wird  meist  nur

vom  Leiter  eines  Sägewerk@s  verlangt,  die übri-
gen Kräfte  sind angelernte  Gatteristen,  Säge-

scMrfer,  Säumer  usw.

Beschäftigungsmöglichkeiten  -  Sihiation

unserem  Bezirk:  Die  Zahl  der Sägewerke  ist

grenzt.  Es werden  aber  immer  noch  qualifizit

Arbeitskräfte  verlangt  und  daher  sind  jedes  J

noch  Lehrstellen  offen.

Solangemrjungsind,  arbeitenwirwie  Sklaven,  um

uns emas  zu schaffen,  wovon  wir  bequem  leben

können,  wenn  mr  alt  geworden  sind.  Und  wenn  wir

alt  sind,  merkenwir,  daB es zu spät  ist,  so zu'leben.

Pope

es kennt  den Unterschied  zwischen  ,,alt" und
,,jung"  nicht,  es versagt  dort  nie,  wo  oft  die Mit-
menschen  versa@en. Es fördert die zwischen-
menschlichen  Beziehungen,  denn  beim Spazier-

ganzmit  dem Hund finden sich immer Gleichge-
sinnte,  mit  denenmanplaudernundErfahrungen

austauschen  kann.  Katzenbesitzer  können
endlos  mit  einem  anderen,  der  auch  ein  Katzen-
tier  besitzt,  'über  die speziellen  Eigenschaften
,,ihres"  Tieres  reden  und selbst  über Meer-
schweinchen  oder  Vogel  läßt  sich  unendlich  viel
sagen.  Das Tier  muß  nicht  einmal  im  Besitz des
Menschen  sein  -  so ist  zum  Beispiel  dieVogelfüt-

terung  im  Winter  für  viele  eine  wahre  Lebönsauf-
gabe.  Das Tier  fördert  also den  Kontakt  zu den
Mitmenschen,  es ist  sozusagen  eineTherapie,  um
auch  im  Alterjung  zu bleiben',  es läßt die  Einsam-
keit  verschwinden  und  das Gefühl  der  Nutzlosig-
keit,  unter  der  ältere  Menschen  oft  sehr  leidfö.  Es
ist dankbar  für  den  gefüllten  Futternapf,  der ihm
hingestellt  wird,  und  ebenso  dankbar  fiir  die ihm
zugewendete  Liebe,  die es spürt  und  voll  und
ganz  erwidert.

'n  Älteie  Leute  müssen  nur  wissen,  was für  ein

be- Tier  siö sich ,,leisten"  können,  nicht  nur  finanL
"e  ziell,  sondern  vor  allem  kräftemäßig.  Der große
ahr Hund,  der unendlich  viel  Auslauf  braucht und

vielleicht  auch  schwer  zu bändigen  ist, überfor-
dertoftihreKräfte.  Dasol1tedieganzeZuneigung

dann  einem  kleineren  Tier  gehören,  das ebenso-

viel  Freude  iriffi Leben  bringt.

Tierse!hutöverein  f. Tirol  gegr. 1881

Stadtgemeinde  Landeck
Die  Stadtkasse  macht  aufmerksam,  daß alle  ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweigniederlassungen,  Auslieferungslager)  gem.

Paragraph  28, Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes

1953 die vorgeschriebene,  nach  Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummensteuererklärung

für  das Jahr  1979  (allenfalls  auch  Leermeldung)

dem  Stadtamt  Landeck  bis  föngstens  Ende

Februar  1980  abzugeben  haben.  Bei  Nichteinhal-

tung  des Abgabetermines  wird  ein Verspätungs-

zuschlag  gem.  'el 108 TLAO  auferlegt.  '

HETZEN

ÖAMTC
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nen Gespräche  bezügjich  der  Versorgurxj aus. Es
a fst ein unausschöpfliches  Gebiet, was auf dem

Sektor  der Rehabilitatron  geleistet  wird. Die Ver-
a schiedenheit  derkünstlichen  Behelfsmrttel  und die

Anwendung.  Also wie gesagt, es war ern einmali-
' .. ges Erlebnis.  Der Veranstalter  hat alles getan, um

" uns den Aufe'nh;lt  so angenehm  wie nur möglich
zu machen.  Er hat uns aber  klar  demonstriert,  wie
das Zusammenleben  von Behinderten  und  Nicht-

- behindertenseinsolIte.Donwaresebennjchtnur

ein Gerede,  dortwares  eineangenehme  Tatsache
-  das schöne  (Mode-)Wort:  Integration.

Nun Ireber  Oswald,  eigentlich  wollte  ich Dirja  nur

für Deinen  Artrkel  danken,  aber  so habe rch halt

noch  zusätzlich  ein paar  Gedanken  zusammenge-

tragen.

Erwähnen  möchte  ich noch, daß ich bei  der 2.

Versehrtenolyprade  erne Goldmedaille  fm Torlauf

und  eine Sflberne  im Riesentorlauf  errungen  ha-

be.

Das schmucklose  Haus des Redakteurs

Foto Zangerl
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Unabhängige  Landecker

Wahlgemeinschaft?
Nachdem  die  Presse  mehrmals  überdas  Verhal-

ten der  Bauern  bei  den Gemeinderatswahlen  in

Landeck  berichtet  hat, fühle  ich mrch verpflichtet

der  Bevölkerung  von  Landeck  Aufklärung  zu ge-

ben.

In den  letzten  Gemeinderatsperioden  wurde  ich

als einziger  nominierter  Vertreter  der  Bauern  und

Grundbesitzer  von  Landeck  auf  der  Liste  der  OVP

(Bgm.  Braun)  aufdem  3. Platzjn  den  Gemeinderat

gewählt.AufGrunddes  Wahlergebnisseswäremir

ein Stadtratsmandat  zugestanden,  doch  rst die

Amtsführung  als Stadtrat  für  einen  Bauern,  der  je-

den  Tag, Sonntag  wre Werktag,  sern  Viehzu  füttern,

melken  und  zu versorgen  hat, äußerst  schwierig.

Da ich auch  dieser  ÖVP-Liste  keinen  entsprechen-

den Ersatz  hatte, habe  ich mein  Stadtratsmandat

freiwillig  an den Obmann  des Wirtschaffsbundes,

Herrn  Winkler,  abgetreten,  mjt  der  Bme, er möge

auch  die Grundbesitzer  im Stadtrat  mitvertreten.

Bei wichtigen  Entscheidungen.über  Grund  und

Boden  undüberden  Bürgervon  Landeck,  habe  ich

im Gemeinderat  immer  selbst  tejlgenommen  und

im Rahmen  meiner  Möglichkeit  m(tgewirkt.

Bei  den diesjährigen  Verhandlungen  über  die

Erstellung  einer  Wählerliste  in den Gemeinderat

hat  die glerche,  von  Bgm.  Braun  geführte  Liste  für

die Vertreter  der  Bauern  und  Grundbesitzer  nur

mehr  den  4. und  9. Platz  zu vergeben.  Nachdem

derAAB  eine  eigene  Liste  aufstellt,  habe  ich für  die

Bauern  und  Grundbesitzermrt  Recht  und  im  ange-

messenen  Verhältnjs  dje Plätze  3 und  7, neben

den Wirtschaftern,  gefordert.

Dem l;Vählerverhältnis entsprechend stet;t den

Grundbesitzern nach zwei Wrrtschaftern der 3.

Platz sicher zu. Nachdem die ÖVP (Bgm.  Braun)-

Liste ein ausdrückliches Verzicht auf  ein

Stadtratsmandat forderte, mußten die Grundbesit-

zer erst recht auf den 3. Platz beharren, da aus

Erfahrung nur der 3. Listenrang ein Stadtratsman-

dat erhält und der großen Grundbesitzergruppe

auch mit Recht ern Stadtrat zusteht. Da es ljiese

starken  Herren  bishergewohnt  waren,  daß  dje  bra-

ven  Grundbesitzer  überall  nachgeben,  konnte

trotz  vieler  Verhandlungen  kein  Einverständnis  von

Seite  der  ÖVP  (Bgm.  Braun)-Liste  erreicht  werden.

So btieben  die  Grundbesrtzerhartundhaben  in er-

ner  eigenen  Vollversammlung  beschlossen,  das

Angebot  von Herrn  Mag. Hochstöger,  den ich im

Gemeinderat  als sehr  korrekten,  zuverlassigen

und  sauberen  Gemeindepomiker  kennen  gelernt

habe,  anzunehmen.  DiesesAngebotbeinhaItetdre

Erstellung  einer  parteiunabhängjgesi  Liste,,Unab-

hängige  Landecker  Wahlgemeinschaff",  wobei

den  Bauern  und  Grundbesitzern  die  Plätze  2, 4, 6,

9 und  noch  weitere  7 Plätze  erngeräumt  wurden.

Es freut  mrch, da(f!i wirfür  djese  Liste  gute,  angese-

hene'und  vorallem  eingefleischte  Landecker  ge-

winnen  konnten.

Auf  dem  Grundbesitzer  lasten  für unsere  Hei-

matgemerndewichtigeAufgaben,  indemerunsere

Umwelt  bearbeiten  und  pflegen  muf3. Er ist damit

der  Mitgestalter  unJer  Heimatstadt.  Ich werde

mich  mft  meinen  Leuten  auch  weiterhin  zur  Wehr

setzen,  da(3 die  Abgaben  für  Grund  und  Boden,  für

Wasser,  Müll, Kanalisierung  usw. weiter  erhöht

werden,  auf  daf3 die  Besitzerweiterhin  mitFreuden)l
vJivhuhrhr Anwesen  pflegen  und  nicht  als  be-

trachtet  werden.  Man kann  auch  nicht  immer  zu-

strmmen,  daf3 aljes  verbaut  und  verpfjastert  wird,

denn  sch1ie(31ich sollen  auch  noch  unsere  Kinder

und  Enkel  gerne  in Landeck  leben  und  ihre  Freude

an der  Heimatgemeinde  haben.

So sehe  rch es  alsAufgabe  dafürzu  sorgen,  daß

die mit Grund und Boden verwurzelten Bürgor im

Gemeinderat  vertreten  sind  und  bin fest davon

überzeugt,  da(3 gemeinsam  mrt Mag. Hochstöger

eine  gute  bürgerliche  Liste  erstellt  wurde.  Als  par-

teiunabhängige  Liste  werden  wir  auch  dafür  sor-

gen, daß gute  Gemeindepolitik  und  keine  Partei-

polrtik  gemacht  wird.  ,

fch brtte  dies  als Rechtfertrgung  und  Aufklärung

zu betrachten  und  bjn fest  davon  überzeugt,  daß

dem  Hochmut  einmal  Grenzen  gesetzt  werden

mu(3ten.  Zumindest  haben  mir  viele  Bürger  von

Landeck  gesagt,,recht  habt  ihr  gehabt'.  

Franz  Seeberger

Wer möchte ausländische,,Söhne"  oder,,Töchter"?

Seit  nunmehr  30 Jahren  vermittelt  der  Interna-

tionale  Kathol.  Austauschdienst  PAX  CHRISTI,

eine gemeinnützige  Einrichtung,  ausföndische

Jugendlichewährend  derSchulferienaufeinseiti-

ger  Basiszu  gasfreundlichen  Familien.

Diese  Begegnungen  unterscheiden  sich be-

wußt  +om  kommerziellen  Tourismus,  denn  es

kommt  hier  in erster  Linie  auf  den  persönlichen

Kontakt  zwischen  Cfösten  und Gasteltern  an.

Deshalb  ist  auch  die  volle  Aufnahme  des Gastes

in  denFami1ienkreisweserit1iche  und  unbedingte

Vorraussetzung.  Diejungen  Ausländer  sollenfer-

ner  am allföglichen  Familienleben  teiföehmen

und  nicht  zu ihren  Ehren  veranstaltete  Festtage

erleben.

Es handelt  sich  bei diesen  Gästen  um  Schüle-

rinnen  und  Schüler  zwischen  ll  und  ca. 21Jahren

aus  westeuropäischen  Ländern,  überwiezend  aus

Frankreich,  Belgien,  Italien  und  der  franz.

Schweiz.  Die  meisten  von  ihnen  möchten  ihre

deutschen  Schulkenntnisse  vervollkommnen

und  sind  daran  interessiert  Land  und  Leute  ken-

nenzulernen,  und  Freundschaften  mit  der Ju-

gend  des Gastlandes  zu schließen.

Da  uns berei €s jetzt  zahlreiche  hfragen  von

Eltern  rür einen  Aufenthalt  ihrer  Kinder  in den

rföchsten  Oster-  und.Sommerferien  erreichen,

richten  wir  einen  herzlichen  Appell  an alle  Fami-

]ien,  die  willens  und  auch  räumlich  dazu  -in der

Lage  sind,  sich  für  die Aufnahme  eines  ausländi-

schen  ,,Sohnes  oder  einer  Tochter"  zu melden-

und  das Experiment  einer,,internationalen  Fami-

lie auf  Zeit"  riir  ein paai: Ferienwochen  zu wa-

gen.

Besonders  werden  solche  Plätze  für  die  Monate

der  Sommerferien  benötigt.  Die  mit  einer  Einla-

dung  verbundenen  Mühen  und  die  entstehenden

Kosten  werden  von  den (fösten  pauschal  vetgü-

tet.

Einen  Menschen  erziehen,  heiilt  seinen  Willen  be-

stimmen;  ihn  gut  erziehen,  heißt  seinen  Willen  ge-

wöhnen  stets nur  das Gute  zu erstreben.

Legarde

Romfahrt

der  Katholischen  Ju'gend
vom  30.3. -  7.4.1980

Ostern  in Rom  - Ostern  anders  erleben!

unter  diesem  Zeichenwollen  wirunsere  diesmoli-

ge Romfahrt  sehen.  Welche  Bedeutung  liat

Ostern  f'ür uns  Christen?

We1clüe Bedeutung  haben  Tod,  -  Auferstehung

und  Leben?

Mit solchen  und  ähnlichen  Fragen  möchten

wir  uns in der  Karwoche  iri Rom  bescMftigen.  -

Die OsterIiturgie mit  Tauseriden  anderen  Chri-

sten bewußt mitfeiern und  das iu einer  Atmo-

sphäre von Rom, in  dem  historische  Bauten  und

Kunstwerke Zeugen jenes  Geistes  sind,  der da-

mals unter den  Christen  geIebt  wurde.

In dieser  Woche  werden  wir  in einer  Gemein-

schaftjunger  Leute  Ostern  feiern,  Ostern  erleben,

,,Weltkirche"  erleben,  die Kultur  und  Geschichte

Roms  kennenlernen,  junge  Leute  kennenlernen,

einander  begegnen...

Die Fahrt wird  gesamtösterreichisch  4urchge-,

führt,  aus jeder  Diözese  beteiligt  sich  ein Bus.

Nähere  Auskünfte  und Anmeldungen  bei:

Kath.  Jugend,  Diözesane  Jugendstelle,  Wilhelm

Grei]  Str. 7, 6020 Innsbruck,

Tel.  Nr.  05222/33621/25.

D Winterzeit  und

d Weiberleit
Eine  mundartliche  Skizze

von Sepp  Juen,  Schnann

Dr  Max  hockt  mit  sejr  Olta jn dr  Schtuba  -

as bam  Oufa  und  s on-der  bam  Tisch. Ikonn

nit varschtia,  denkt  si d Kathl da{3 mei  Olter

ollisou  grantrischt.  -,,Du,  Kathl!"sörtdrMax,

,,hoscht  mei  Potscha  gflrckt, wo dr  Zeacha

aussaschaut?  -  Zum  Glick  honn  iaf  dem

Platzla  a hörti  Haut."  -Aha,  iatz  schau,  denkt

si d Kathl,  drum  mochtr  heind  a sou  a longs

Gsicht:  wörgama  Loch  im Potscha  -  dörs

follt  ba miar  nit  ins Gwicht.

,,Moch  di auchi  in Schtodl  gi Wischla  mo-

cha, Stroah  schneida,  köihra  und  söttni  So-

cha.  Nrt da  gonza.  lA/inter nu  Potscha

drschloargga,  da Diwan  zsamarejta.  do  Oufa

obrongga  und  mitmiar  ummaschtreital",,Jo,

jo"  mant  er,,,am  Sunnti  hot  di nui  Hauseri

Cordula  a sou  iaut  gsunga,  wia  dir  sei  ihra d

Ouga  fascht  vom  Kopf  aussa  gschprunga.

,,Summsumm  Corda!"  hott  dr Pforr  drauf

gsöit.  Recht  hottr  kött, und  i honn  mi  gfröit!"

Dr Max  schteaht  auf, geaht  seim  Schtodl

zua  und  ochi  in Schtoll,  schtreichlat  dr  Bless

übersHoorundsöit.',,Gall,  dohommarjnser

Ruha!  Monchmol  sumsat  si wirkli  ouhna

Grund:  oberas  ischtsicher,  soulongsisum-

sat, ischt  mer  Kathl  xunt."

Es ist ein großer  Ve.rlust  för  den Men-

schen,  wenn  er die Uberzeugung  von  ei-

nem weisen,  die Welt  lenkenden  Wesen

verloren  hat  Lichtenberg
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Bergrettung  Landeck  braucht  ein  neues  Fahrzeug

Bei der letzten  Jahres-

hauptversammlung  der

Bergrettung  Landeck  gab

es wieder  eindrucksvolle

Tätigkeitsberichte,,  durch

die  dokumentiert  wurde,

welcher  Stellenwert  der

Bergrettung  zukommt.

Alle  Ehrengäste,  Bürger-

meister  Anton  Braun,  die

Wzebürgermeistpr  Spiß

und  Belina,  Dr.  Grisse-

mann  als Vertreter  der  Be-

zirkshauptmannschaft,

Geor(4  Thurner und Her-
mann  Schröcker  von  der

Bergwacht,  Robert  Schrott

vom  Alpenverein,  Bezirks-

reuerwehrkommandant  

Rudl  Hueber  und Hptm

Alfred  Rainer  brachten  in

ihren  Grußworten  ihre

Ainerkennung  für  die

Arbeit  der  Bergwacht  zum

Ausdruck.  Bürgermeister

Braun  bedarikte  sich im

Namen  der  Stadt  dafür  und

sagte  eine  finanziel]e

Unterstützung  für  die  drin-

gend  notwendig  geworde-

ne Anschaffung  eines  Fahr-

zeuges  zu.

Dies  ist  nämlich  momentan  das Hauptproblem

der  Bergrettung.  Vor  15'Jahren  kaufte  man  einen

jebrauchten  VW-Bus,  für den man  jetzt  das

,,Pickerl" nicht  mehr  bekommt.  Und  eigentffch

beschämend  für  ganz  Tirol  - kom,mt  damit  die  alte

Misere  zum  Ausdruck:  die Bergretter  hängen  fi-

nanziell  völlig  in der  Luft.  Es mangel  an allem,

und  von  der  Landesleitung  ist  nichts  zu erwarten.

Das Pipsgerät  etwa  müsseg  die fürgretter  zum

vollen  preis  von  900 S kaufen.  Mag.  Hochstöger.

spendete  ein solches  aus privaten  Mitteln.  Der

Vorsc51ag,  die  Bergrettungsolle  einen  Flohmarkt

abhalten,  um  dienötigenMitte1hereinzubringen,

beleuchtet  die triste  finanzielle  Situation  wohl

ausreichend.

Hugo  Vorhofer  konnte  35 Mitglieder  begrüßen

und  Knssier  Haag  Sepp und  Schriftführer  Kurt

Juen,  die ihre  Tätigkeit  seit 15 Jahren  ausübten

und  auf  Ersuchen  wegen  Arbeitsüberlastung  aus

diesen  Funktionen  schieden,  -den Dank  ausspre-

chen.  Auf  dem  Arbeitsprogramifi  1980  steht  u.a.

die Pertigstellung  der Funkkarte  und  eine ge-

meinsame  Übung-mit  allen  Vereinen,  die ähnli-

che  Aufgaben  zu erfülleri  haben.

Hans  Haag  mit  Lawinensuchhund  Fello

Am  10. Februar  wurde  am  Krahberg  eineLawi-

nensuchübung  durchgefiihrt.  Uriter  Leitung  von

Sepp  MBer  sondierten  28 Bergrettungsmänner  ei-

nen  Lawinenkegel  auf  der  Südseite  des Krahber-

ges. Man  ging  von  der Annahme  aus, daß acht

Schifahrer  verschüttet  worden  seien.  Die  Ver-

unglückten"  wurden  durch  stofniberzogene

Schaumstoffrollen  dargestellt,  zwei  waren  mit

Pipsgeräten  ausgestattet.  Diese  wurde{n  bereits

nach  ejwa  fünf  Minuten  gefunden,  drei  Verschüt-

tete wurden  nach  zweimaliger  Grobsondierung

geborgen,  die drei  restlichenyom  LawinensuÖh-

hund  der  Bergrettung,  geführt  von  Hans  Haag,

und  vom  Lawinensuchhund  der Gendarmerie,

göführt  von  Werner  Haag,  aufgespürt.

,Nach  dör  Erste-Hilfe-Leistung  und  einerweite-

ren SoÜdierübung  wurde  die 'gelungene  Akiion

abgeschlossen.  Den theoretischen  Teil  dieser

Fortfü]duJngsreianstaltun-j  de;r Bergwachto  6i1de-

te ein  Referat  von  Dr..Theo  Ljubanovic  über  die

mediziffisphe  Versorgung  vori  in Lawiüeri  Ver-

ungliickten.  "   o.p.

Lawineneinsatzübung  im Gebiet der Mt"driBfün
in  See/Paznaun

Am  16. Februar  1980  fand  über  Einladung  von

Herrn  Karl-Heinz  Schöndorfer  aus Ischgl  in  3ee -

Medrigalm  eine  Lawineneinsatzübung  statt.

Es handelte  sich  dabeium  eine  Gemeinschaffs-

übung,  bei der die Lawinenhundestaffe1gruppe

Paznaun-Jandeck  unter  Leitung 'von Herrn

Georg  Thurffier  jun.,  die Bergwachteinshtzstelle

:%e unter  Seppl  Narr,  die Feuerwehr  See unter

dem  Kommandanten  Oskar  Gstrein  und  einige

Helfer  äiis  der  Bevölkerung  zum  Einsatz  kamen.

Als  Gäste  wareri  anwesend:

dei  Präsident'der  Lawinenhundeätaffel  Unter-

engadin,  Hafner  Alois,  derEhrenobmannvon  der

BergwachteinsatzsteI1e  Landeck,  Thurner  Georg

sen.,  und  der  Bürgermeister  der  Gemeinde  See,

Vinzenz'-  Gstrein.  Als  Einsatzleiter  und  Referent

fungierte  Edmund  Walser  aus  Ischgl.  Das

Ubungsziel  war,  das Gebiet  der  Medrigalm  ken-

nenzulernen,  Ausbildung  der  sieben  Lawi-

nenhunde,  die Sondierung  eines  Lawinenkegels

in Zusammenarbeit  mit  dfö  Bergwachtmännern

und  peuerwehrmännern  sowie  die Versorgung

und  der  Abtransport  eines,,Verletzten".

'Die  Anwesenden  zeigten  großes  Interesse  an

dieser  Übung.  4 Jugendliche  hatten  sich  in  die

,,Lawine"  eingraben  lassen.  Der  Höhepurikt  der

Ubung  war  wohl,  als nach  einer  Stunde,,Gefan-

genschaft':  die,,Verschütteten"  von  den sieben

Lawinenhunden  gesucht  wuiden  und  öinen  vol-

len  Erfolg  verbuchen  konnten.

Und  abends  erklang  das Lied  der  Lawinenhun-

deführer,  und  im Refrain,  ,,Such,  yoran,  mein

treuer  Freund..."  kamen  der  Idealismus  und  die

Freude  an dieser  Arfüit,  andpren  zu helfen,  zum

Ausdruck.

Allen  Verantwort]ichen  und  %itarbeitern  ge-

tführt  für  diesen  Einsatz  Dankund  Anerkennung.

VG

Pfunds:
Vortrag  übey  Tiroler  Feuerpolizei-

a ordnung  -, Kphrtarifregelung

Die  neue  Tiroler  Feuerpolizeiordnung  ist  seit

einem  Jahr  in  Geltung.  Trotzdem  bestehen  noch

immer  bei  den  Mietern  und  Eigenheimbesitzern

viele  Unklarheiten  über  dieses  Gesetz.  Daherver-

anstaltet  die Amtsstelle  Landeck  der  Kammör  für

Arbeiter  und  Angestellte  fiir  Tirol  eine  Vortrags-

reihe  über  die  feuerpolizeilichen  Vorschriften  so-

wie  die Kehrgebü'hrenberechnung.  ,

Ort:  Pfunds  - Gasthof  Traube,  am  Donnerstag,

28.2.1980  um  19.30  Uhr.

Referenten  sind:  AK-Sekr.  Dr.  Heinz  Schöpf

und  LAbg.  KR  Leo  Platföer

Die  Bevölkerung  wird  eingeladen,  diesett

Informationsabend  mit  Aussprachemöglichkeit

im  eigenen  Interesse  zn  besuchen.

F.d.  Amtsstelle  Landeck:  Erna  Brunner  eh.

Der  Tor  läuft  den Genüssen  des Lebens  nach  und

sieht  sich  betrogen.  DerWeisevermeidetdie  Übel.

Schopenhauer

,,Hatiemföd  nach mir  gefragt,  während
ich in der Stadt  war? "
Das Dignstföädchen  vom Lande:  ,,Ja, es

vwrei'n  Herr von der Post hier und hat

überatl Brjefmarken  angeklebt."



GEMEINDEBL  ATT 22. Februar

Lan4ecker ]ungsözia»sten mit  neuem Obma4n

:aa '  a a

Landecker JG'ler bei der Vorbereitung ihres Arbeitsprogrammes  ' "  t

EgonPinzgerheißtderneueObmanrider,,Jun-  den Landecker  Kultureintopf  bringen.  Weiters

gen Landecker .Qozialisten".  Er  löst  damit  Fredi  wird  eine  Wochenendschulung  zum  Thema

Rudolfi ab, der wegen  sein@s Studiums  nur  mehr  ,,Strategie  der Landecker  Jungsozialisten"  und

teilweise zur Verfügung  Stehen  kann.  . ein,,RethorikkurS"  abgehalten.  An  a]le  Stellungsf

Egon  Pinzger  hat sich  insbesere  als Obmann  pflichtige  wird  in den nächsten  Wochen  eine

derGewerkschaftsjugendeinenNamengemacht.  Informationsbrosch-üreverschickt.

DieseFunktionbekleideteerbereitsvorzweiJah-  BespndersinsZeuglegenwo1lensichdieJung-

ren. Zu jener  Zeit,  fö der diese  durch  sföndige  sozialisten  natürlich  im  Gemeinderatswahl-

Aktiviföten  vielvon  sich  reden  machte.  kampf.  Zum  Qnterschied  zur  Jungen  ÖVP  ist es

Iie  Junge  Generation  in der  Landecker  SPO  ihr  tämlich  gelungen,  Walter  Guggenberger  an

hat sich tür die  nächste  Zeit  viel  vorgenommen.  sichererSteIle,BertlStenicoundEgpnPinzgeran

Im März  steht  bereits  der,,50.  Politstammtisch"  weiteren  ehrenvollen  yorderen  Plätzen  unterzu-

auf  dem  Programm,  der,  dem  jubiläum  entspre-  bringen.

hend,  besonders  interessant  gestaltet  werden

soll.  Die  Kulturtage  im  Mai  sollen,  wie  schon  in  WaS 'St der Wuns('b  Obne GOt!  WO dOeb

den Vergangenen -drei Jahren, junges Lebfö in sein fögliches Brot von ihm abhängi7

Schöner  Bezirk  Landeck

y:""  :m'a:;:

Auf  Dawin,  Strengen/Grins  mit  Blick  zum  Hohen  Riffler. Foto Perktold

Na'uders:

Modellclub  Nauders

ein-Jahr  alt
Kürzlich  fand  in Nauders  die 1. Jaliresver-

sammlung  des jungen  Modellclubs  in Nauders

statt.  Obmann  Karl  Baldaufjun.  konnte  über  das

erste  Jahr  Clubarbeit  einen  sehr  erfreulichen  Be-

richt  erstatten.  DerClub  konnte  in  derVolksschu-

le eine  Werkqfötte  einrichten,  in der  seit  einiger

Zeit  regelmäßig  gearbeitet  wird.  Jeden  Donners-

tagabend  treffen  sich hier  zwanglos  Mitglieder

des Clubs  und  Interessierte  zur  Arbeit'  an ihren

Modellen.  1978veranstaltetederModel]cIubeine

Modellgusstellung  mit  Flugvorführungen.  Mit

den  insgesamt  18 Segel-  und  Motorflugmodellen

wurde  auf  einem  gepachteten  Hanggrundstück

eifrig  trainiert.  Besonders  interessant  ist in N(iu-

ders das Hangsegeln.  Bei idealen  Bedingungen

wurden  Flugzeiten  von  weit  über  einer  Stunde

erzielt.  Im  Herbst  veranstaltete  der Modellclub

einen  sehr erfolgreichen  KrippenbaÜkurs  mit

nachfolgender  Ausstellung  in den  Schaufenstern

der  Raiffeisenkasse  und'  des Verkehrsbüros  Nau-

ders.  Erwähnenswert  erscheint  auch  der  1. Preis

bei  einem  Modellwettbewerb,  den  eines  der  Mit-

glieder  des MCN  errang.  Für  das neue  Jahr  hat

sich der Mode,llclub  wiedei  einiges  vorg6nom-

men:  gemeinsame  Flugtage  werden  veranstaltet,

die wöchentlichen  Clubabende  werden  fortge-

setzt  (jeden  Donnerslag  20.00  Uhr  Volksschule),

bei  denen  Freunde  und  Modellinteressierte  herz-

lich  willkommene  Gäste  sind,- dte Teilnahme  an

Wettbewerben  ist  geplant,  weiters  werden  wieder

Kurse  ausgeschrieben,  so zum  Beispiel  ein Kurs

für  Bauernmalerei  im  Herbst  1980.  Derzeit  läuft

bereits  ein Kurs  zum  Bau  von  alten  Vorderlader-

modellen,  die  dann  in  manchem  Jägerstübele  ne-

ben  Trophäen  ihren  Platz  finden  werden.

F,imadung  zuin

Internationalen  Frauentag
Wir  laden  herzlichst  unsere  Parteimitglieder

und  Freunde  zur  Veranstaltung  des Internationa-

len Frauentages  am Samstag,-l.  März  1980, im

großen  Stadtsaal  in Innsbruck  ein.

Das Programm  wird  musikalisch  umrahmt.

Die  Festansprache  hält  Frau  Staatssekretärin

Franziska  Fast.

Kostenbeitrag  10. -  S. -  Abfahrt  12 Uhr  15 ab

Autobahnhof  Landeck,  ZusteigemöglichkeitPer-

jener-Brücke,  Bahnhof,  Zams  und  Schönwies.

Anmeldung  erbeten  an die Arbeiterkammer

Landeck,  Tel. 2458 oder  Bezirkssekretariat  der

SPÖ,  Maisengasse  20, Tel.  2517'.

Achtung  -  Bezirks-

rodelmeisterschoft
Am Sonntag,  9. März,  wird  vom  Sportverein

Kappl die diesjährige  Bezirksrodelmeisterschaft
ausgetragen.

Anfragen und  Anmeldungen  sind  zu richten  an

H. Petter, Tel.  05445/248  od. H. :Teh)e /5445/372.

Nennschluß  Samstag,  8.3., um IO Uhr.

Die  genaue  Ausschreibung  geht  den Vereinen

in den nächsten  Tagen  zu.



aif  elnen BliCk

L'I. !,, 20.1'a 'Uhr, IUI
Jean  Topart  als

Emile  Zola  in  der

aöten  und  damit

letzten  Folge  von,,Idx

klage  an".  Der  Ange-
klagte,  der  zum  An-

kläger  wurde,  trifft
mit  Dreyfuß  zusam-

men,  dem  er  die  Frei-

heit  erkämpfte,  Die
Stimmung  ist  frostig.

Emile  Zola  meint  so

nebenbei,  daß  es nidit
lei*t  sei mit  einem

Unsöuldigen  seiner

Sorte.

Sein  Familienleben

nimmt  den  gewohn-

ten  Gang.

Emile  ZoIa  bereut

nKhts.

Er  ist  um  die  Zu-

kunft  seiner  Kinder

besorgj  und  über-

zeugt  seine  Frau

Alexandrine,  daß sie

den  Namen  Zola  tra-

gen  dürfen.
Emile  Zola  arbeitet

an  seinem  neuen

Werk,  das  ,,Justice"

betitelt  ist.  1902  im

September  stirbt  er.

An  einem  Unfall,  Er

wird  mit  militäri-

sdien  Ehren  beige-

setzt.  Anatol  France

hält  die  Grabrede.

9. Fülge
VÜm

24. 2. his t  3.198€1
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Bruno  Cogptatrtx  und  Charles  Aznavour

Das  bekannte  Parl-

ser  Naötlokal.  Olym-

piq  wurde  von  Bruno

Coquatrix  im  Jahre

1954  übernommen.  Er

maöte  aus  dem  ehe-

maligen  Kino  ein  Mu-

sical-Theater  mit

Weltformat.
oie  Eröffnung  fand

am  6.  Februar  1954

slatt.  Stars  waren  Ai-

me  Barelli  und  Lu-

cienne  Delyle  -

Caterine  Valent«

außerdem  ein  damals

no*  unbekannter

junger  Mann,  der

heute  als  ,,Mister

100.OOO Volt"  Weltruf

genießt,  nämliö  Gil-

bert  Becaud.

Im  Laufe  der  Jahre

sangen  berühmte
Starg  im  ,,Olympia".

Auch  Edith  Piaf.  Bru-

no  Coquatrix  sd»rieb

die  Piaf-Texte.
Die-Sendung  söil-

aert  25 Jahre  aus  der

Ges6iöte  des  Olym-

pia.  Der  Gründer

Bruno  C(iquatrix  ist

am  1. April  1979  ver-

storben.
Durdi  das  Pro-

gramm  führl  Cate-
rina  Valente,  die  zu

den  wenigen  deut-

göen  Stars  im  Olym-

pia  zählt.  Sie  sing+

aud  das  Lied  ,,Clopin

-  Clopant",  das  zu

aeu  Lieblingsliedern
d(-,  Grttnders  und  Be-

sitzers  zählk

d I  I

Ilsl

'Keln  Flasafisnpland,  Ink1ustve sämlllahsr  !fteuer#
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PROGRAMM  4 "r

11. 00-12.00  Pressestunde
12. 00 Warum  Christen  glauben

,,An  elnem  klaren  Tag"

13. 00-19.30  0lympisdie
Winterspie1e  1980
Aufzeichnung  einer  Satelllten-
übertragung  aus  Lake Placld:
Eiskunötlaufen
Kür  der Damen

Vlererbob
S. und  4. Lauf

Eishod«ey
Rot 2-B1au  2

19.30  Zeil  Im Bfld
19. 50 8port
20. 15 Herrn  Sdireferls  Berufe

Mlt Otto Söenk

14.50  Kömg  der  Freibeuter
Historischer  Abenteuerfilm  um
einen  Seeräuber
Mit  Yul  Brynner,  Charlton
Heston,  Claire  Bloom  und Char-
!es  Boyer

16. 45 Efös,  zwei  oder  drel
Ein Ratespiel  mlt  Michael
Schanzs

17. 30 Arn  Teich
17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute
18. 30 0kay
19. 30 Zeit  im Bild
fö.5 €» Wodienschau  p
20.15  Das  kleine  Teehaua

,Das  kleine  Teehaus"  mit  Edd{e  Mbert,  alertn  Ford,  Marlon  Bra
und  Madüko  Kyo

20.25-23.30  0lympisdie  Winter-
aplele  1980
8ateIIitenübertragung  aus  Lake
Placid:

Eishod«ey

Rot  1-Blau  1
Aufzelchnung  einer  8ate111ten-
Übertragung  aus  Lake  Placid:

Olympiastud!o
?W.35 Sendeschluß

Amüsante  KomÖdls
Mit  Marlon  Brando  und  Glenn
Ford

Nach  dem  Ende  dea  zwelten
Weltkrleges  soll  der  amerlkani-
aöe  Hauptmann  Fisby  in einem
abgelegenen  Dorf  der  lnsel  Oki-
riawa  eine  ,,Demokratisierungs-
aktion"  starten.
Kaum  angekommen,  erlebt  er
*ine  überrasdiung  nadi  der  an-
deren,  denn  die  Bewohner  dort
haben  ihre  eigenen  Vorstellun-
gen  darüber,  was  ihnen  guttut.
Hauptmann  Fisby  1fd3t sidi  von
Thnen  und  dem  pTiffigen  Dolrnet-
sdher  überzeugen  und  hat  sel-
nerseits  elnlge  Ideen,  wie  man
die  wirtschaftliche  Produktion
des  klelnen  Ortes  ankurbeln
kann.

22. 15 Columbo

Zigarren  für  den  Chef
Mit  Peter  Falk
Davld  Bruckner  ist  der  Chef  der
8tanford  Chemical  Corporatlon.
Beträchtliche  Anteile  des  Unter-
nehmens  gehören  seinem  Neffen
Roger.

Das  Verhältnis  zwlschen  den
bsideri  ist  ziemlidi  gespannL

23. 30 SendeschluB

ARD:  9.30 Vorsehau  -  10.Oa XIII.  Olym-
plsdre  Wlnterspiele  -  12.00  Der Inlerna-
Uonale  Frühsdioppen  -  13.15  Zwisdien-
aplal  Kammerkonzert  -  13.5o  Magazin
der  Woehe  -  14.5S  Dle  rote  Zora  und
Ihra  Bande  -  15.25  Nldit  standesgemäß  -

1«i.55 B1s%:;;,;2a-u 17.45 Bllderrätsel -1a.33  Dfö  -  19.20  Weltsplegal
-  20.15  Taunusraus*  -  2t50  Energl*
iparen  -  22.00 Ludwlg  van Beethoven  -
n.40  Krltlk  am 8onntagabend  -  23.25 Ta-
gessdiau.

ZDF:  1ü.30  ZDF-Matine*  -  12.45  Frel-
xelt  -  13.15  Pragen  zur  Zeit  -  13.4a  Neue
Formen  dese  8ehen  -  14.45  Danke  sehön
-  14.!i@ Tatsachen  -  15.2Ö Zt)P-«)lympla-
Reportsge  -  1L30  Urlaub  nadr  MaB  -

19.15  Bonner  Perspektiven  -  19.55  Eis-
hodtey-Endrunde  -  23.3(I  ZDF-C)lympla-
Itudlo  -  2.3(I Mlt  der  Brfü*e  übern  Telch
-  3.25-cs.  4.45  8di1ufüeier  der  Olympl-
adien  Winterspiele  in Lake  Plac!d.

1.25  XI}I.  Olympische  Wintersplele  -
13.45  Teleaguard  -  14.0ü  XIII.  Olymplsehe
Wlntersplele  -  19.30  Tagesschau  -  19.55

. auBer  man  tut  es"  -  20.00  Mustk
i:ii aTrumpf -  ».«ü  xiii.  Olymplsöe  Wln-
letllmele  -  21.40 Nlcht  nur  Märdien  -  die
BrÜder  Grlmm  -  n.35  0lympla  80 -  24.W
!!fünd*m'ilJ.

österreldi  1

L05  Muslk  am Mörgffl
7.30 0kumenlsd»e

!ji7;yenfe1er aul
L1!i  Du hold*  Kurm
I.10  ,,Guglhup1"
9.45 Das  Glauben»

gespräö
Wem  gtautxsn?  -
Heiliger  Gelst

1ö.OO Gotiesdlenst  aua em
ukralniadi-katholl-
sdien  Kirö*

13. 10 (:luodlibet
14. a(1 Der  dramatlsleM

Sonntagsroman
,,Der  schwarze
Prinz"  Von  IriaQJffia%i€*!<rj%ö.Affi34:
Murdüch

14.30 ,,Ein  Engel  fllegt
über  den  Konllnent"

1ö.30 Telekolleg  -  14.ö  Der  ielden*  ss.15  Im Flampenlldit
ßdiuh  -  1(1.15  Elrimal  werden  wiy  *r-  t8.»  Lleben  8ie  Klasslk?
wadra*n  -  und  was  dann?  -  17.(10  17.10  Das  Magazln  der
Catweazle  -  17.30  Praktladie  Betrlebs-  Wissensöaff
wirtadrafl  -  1L15  Follow  me  -  'ffl.6S  17.57  ProgrammhlnwelI*
Rundsdau  -  19.00  Dle  Au -  21.H  ,,8e1d  18.(10 Da capol
reallstisdi,  verlangt  das unniöglldiel"  -  18.5(I  Der  f+dialldämpf«
nJ  Büdter  belm  Won  genommen  -  19.(15 Eimührung  ;a
W.o«Rundadau.  iiFalffltaff"

1L30  ..Falstaff"
Lyrische  Komödls  bl
drei  Akten  nad»
Shakespeare.  Musfk

,Doppeltes  8p1e1"
Von  Heinz  Plontsk

nA5  8endesdi1uß

Osterreidi  Regional

LW  Morgenb*traditung
6.10 0rgelmuiik

1.35  Das  evangalladv
Wort

T.OS Lokalprogramm*
8.(}S Lokalprogramme
L15  Was  gibt  es Neuea?
9 A0 Promlnent*  ap!iafön

Ihre  Llebllnga-
melodlen

10.30 D:n:,,t17;:h:g(,,
Von-Fedor  Mldiallo-
witafö  Dostolewskl

1t(H)  Frühsiöoppenkonz*n
13.(10 Lokalprogramnm
16. aO ,,Dle  Lahmen"

Hörspiel  von  Walter
Davy

17. 1ö  Freut  eueh  dsi
Lebens

18jX)  Lokalprogramme

19.0!} Das Traummänn}ir- '
kommt

19.05  Sport  »m  8onnta@
19. 30 Lokalprogramm*
20. 05 öaterreldirallye
21. 3(I Tirol  an Etsdi  und

Eisad«
u.lO  ölympiar*vu*
22.30 8*ndesdi1uß

Österrelch  3

8JXI Nachrldhl*n
6.(13 Der  Ö-3-Weeker
1.05  Musik  In dan  be*tffi

Jahren
L3ü  Gospe}cantat*

10.05  Das  alte
Grammophon

1ü,30  ,,Leute"  mit  Rudl
Klausnllzer

1105  Hltpsnorama
1t3«1  ,,help"  -  Dai

xonsumentenmagüla
13.10  Der  Schalldämpler
ts.zo  Rund  um  dle  Welt
14. (15 Bonjour  0  3
15. (15 Kopf-Hörer
17.10  Everqreen
1B.05  Musikpanorama
19.05  Hit  wähl  mlt
2'1A5 Melodie  exclualv
22.10 Treffpunkt  Studlo  4
23. 05 Nadi  der  Premiera
23.15 Musik  zum  Trflum»

ö. €15 bis  5.0ü 0-3-Nadit-
prograTnnl
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tür  Fenster  »d  Wand auf der Texbo 80 tts Salzbwg:

;äu*

MX»  -  fenstetfertig
)lodell:  AMSTERDAM

aaa  mu  Maeram4

,,TEX-BO"  80  im  Zeid
Gute  Messeergebnisse  erzielten  füe  218 Direktaussteller  und  die  197

9. internationalen  Raumtexilien-Fachmesse  ,,TEX-BO':  die  zurn  zweitex
Stimulierend  auf  das  Orderklima  wirkte  die  Belebung  der  Absatzmi

interessenten  von  3134  Firmen  aus dem  Raumtextilien-Faöhandel  un:
zeigten  eine  höhere  Einkaufsbereits*aft  als  bei  der,,TEX-BO"  79.

Besonders  positiv  vermerkt  wurde  seitens  der  österreisöen  Raw
abzubremsen  und  somit  den  Inlandsmarkt  zu  stabfüsieren.

Andererseits  ist  man  optimistisö,  die  erfo1grei6e  Exportoffensive
Entwi*lung  auf: den  inländisien  und  ausländis*en  Absatzmärkten  v

Maßgebend  für  den  Erfolg  ist  füe  -  wie  es mehrere  österrei*is*e  )
Im  Berei*  des hodiwertigen  Angebotes,  das bewies  die  ,,TEX-BO"  80
Bteller.

deco-floor  zeigt:

Teppichböden  aus Baumwolle
Neue Impulse für den Markt

Neben  Wolle  gehört  Baumwolle
zu den  ältesten  und  bekanntesten
Fasern.  Als  Naturprodukt  hat  sie
beim  Verbraudier  ein  gutes  Ima-
ge, denn  NaturproduktÖ  liegen  in
unserer  ,,synthetisöen"  'Umwelt

in der xsotW'luemeAntll:,,nbeldi1eebtheit anerster  Eigen-
söaften  der  natürliöen  Baum-
wolle  -  66r  allem  die  taktilen  -
werden  als  angenehm  empfun-
den.  Jahrhundertealte  Erfahrung
mit  Baumwolle,  verbunden  mit
modernsten  Verarbeitungs-  und
Aüsrüstungsteöniken  maöen  ge-
rade  dieses  Material  zu  einem  zu-
verlässigen  Rohstoff  auö  für  Tep-
piiböden.

Re%ne  Natur

machen  sie  mehr  als  80 Prozent
aller  Käufe  aus.

In  dem  übergroßen  MarMan-
teil  von  Uni-Teppichböden  }iegt
allerdings  (wie  an anderer  Stelsq,
erwähnt)  die  Gefahr  der  Moi  al
tonie.  haMma  entwickelt  daher
seit  Jahren  'Uni-Strukturen  von
öarakteristis*er,  unverweösel-
barer  Prägung.

Dekoi'sLuffe

Und  noö  etwas:

0  Auf  Baiunwoll-Böden  wirken
andere  Farben  im  Raum  edler,
matter  und  intensiver.

0  Baumwolle  entspriit  dem
heutigen  Modegefühl  : sie  ist  in  ih-
rer  Erscheinung  zurü*haltend
und  von  vornehmer  Elegat'z.

0  Baumwolle  ist absolut  mot-
teneöt.

@ Baumwolle  hat  ein  besonders
großes  Feuitigkeits-AuJ:nahme-
vermögen  und  wirkt  daduroh  an-
tistatisö.

0 Baumwollböden  haben  nied-
rige  Wärmedurö1aßwiderstands-
werte  und  eignen  si*  deshalb  gut
eür  Fußbodenheizungen.

hat&ma  Cot
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en  der  Raurntextilien
5gtz1iö  vertretenen  Unternehmen  aus insgesamt  18 Staaten  auf  der
%al im  Salzburger  Ausstellungszentrum  stattfand.  '
1Bntwi*lung  besonders  in der  zweiten  Hälfte  1979.  Die  11.209  Fach-
en facheinsdilägigen  Gewerbezweigen,  Belagverleger  und  Tapezierer,

<tilienproduzenten,  daß es 1979  gelungen  ist,  die  massive  Importflut

s verganHenen  Jahres  auch  1980  fortsetzen  zu können.  Duri  füese
en  1979  beaötliche  Produktionssteigerungen  in  Österreiö  mögli*.
.steller  auf  der  ,,TEX-BO"  formulierten  -  ,,Fluit"  in die  Qualität.
iuerlich,  liegen  die  Zukunftsthancen  für  österreichs  Raumtextilienher-

Die Deco-Koflektion  Strapazierfähigkeit  mit

AttraktivitätVor  zwei  Jahren  konnte  die
Deco  den  Faandel  in  Öster-
reiö  mft  der  damals  neuen  Ta-
petenart  ,,Strukturtapeten"  be-
geistern.  Die  Deco-Struktur-Kol-
lektion  wurde  auö  ganz  überra-
gend  aufgenommen.  Warum?

Strukturtapeten  sind  einfagh  zu
tapezieren  sie  sind  darüberhinaus
abziehbar,  überstreiöbar,  licht-
bes+'it'idig,  abwaschbar,  druck-
eli  :ai,  scheuerbeständig,
schaii-  und  wärmedämmend  und
flammhemmend.

Der  Name  der  Deco-Karte  -
Deco-Crystal  und  die  vielen  Ein-
legeblätter  mit  Abbildungen  von
wertvollen  Edelsteinen  unter-
gtreid'it  füese  besonderen  Tape-
ten.

Crystal  als  Inbegriff  für  Schön-

heit,  Harmonie  in  Form  und  Farbe
wurde  sidier  riitig  gewählt.  Es
entstand  eine  Kollektion,  die  duri
nehme  Zurüdchaltung  bestiöt.

Mehr  darüber  findet  man  im
Groß-  und  Einzelhandel  in
A-4614  Mürehtrenk,  Welser  8tra-
ße 55, Tel.  (0 72 43) 83 86; A-1210

Wien,  Prager  Str.  12mA,  Telefon

(0 22 2)  38 36 99,  38 85 86i  A-8020
Graz,  Bodenfeldgasse  8,  Telefon
(0 31 6)  54 6 40;  A-4050  Traun,
Bahnhofstraße  31,  Tel.  (0 72 29)
30 24.

KORK-O-PLAST
Ein  von  HABERKORN-RAUM-

TEX  exklusiv  für  Österreich  an-
gebotener  Naturkork-Bodenbe1ag
aus  Schweden.

Kork-o-Plast  besteht  aus  einer
2,3 mm  starken  Naturkorksdiiöt,
die  auf  der  Nutzseite  mit  einer
0,5 mm  starken  volltransparenten
PVC-Folie  versiegelt  ist und  an
der  Unterseite  über  eine  stabile
Kunststoffauflage  verfügt.  Da-
dur*  kommt  die  wärmeisolieren-
de'und  sdialltritthemmende  Ei-
gensöaft  des  Naturprodukts  Kork
in  Verbindung  mit  seiner  ho*de-
korativen  Wirkung  voll  zum  Tra-
gen.

Die  trittfeste  PVC-Auflage  ge-
währleistet  extreme  Strapazier-
barkeit.

Etn  Hero-Druckvorhang  der  Spitzenklasse

Wohnbebagen mit Hero Heimkultur
Hero-Vorhangstoffe,  Bettwäsöe,  Dedcen  und  Tisöwäs6e  sind

qualitativ  hoöwertige  österrei$isöe  Produkte,  farblidi  und in der
Musterung  aufeinander  abgestimmt  bieten  sie die  Mögliökeit  zur
harmonisden  Raumgestaltung.

Es gibt  keine  Wünsöe  im  textilen  Wohnberei*  die  von  Herrbstr-
ger  &  Rhomberg  ni*t  erfüllt  werden  könnten.

Ganz  groß  im  Programm  sind  nun  au*  die  flammhemmenden  Ve-
lourde*en  aus  100  ol*  Modacryl,  die  in Anstalten  und  Heimen  er-
höhte  Siöerheit  bieten.

Natürlidi  wäre  dies  aufö  für  den  Privathaushalt  ein  Gewinn.
Auf  dem  Bettwäs6esektor  tritt  die  Rüsöenbettwäsdie  mit  zau-

berhafter  Dessimierung  stark  in  den  Vordergrund.
Die  Hero-Vorhangstoffe  bringen  wieder  wundersiöne  neue  Mu-

ster  mit  Hoöglanz-Effekten  und  zarten  Chenille-Streifen.
Der  Qualitätsstandar'd  bei  Herrburger  & Rhomberg  hat  in  Muste-

rung  und  Kreativitßt  ein  Optimum  erreidit.

Au&  tn  Österreich  gew'tnnt  dae-
ser  Natttrbelag  immer  mehr
FreumAe.  Die  thn  bereits  haben,

stnd  davon  begeistert.

Kork-o-Plast  wird  in  Plaften
vom  Format  300  x  300  mm  und
900  x  150  mm,  sowie  in  speziell
len  Großelementen  gelie'fert.  Ver-
legt  werden  kann  in  jeder  kon-

ventionellen  Klebeteönik.
In  Österreiö  konnte  HABER-

KORN-RAUMTEX  für  Kork-o-
Plast  vom  Eitart  weg  einen  klaren
Erfolg  budien.  Das  vergangene

Jahr  bra*te  gegenüber  1978  eine
Verdoppelung  der  Quadratmeter-
umsäiz@, Hero-R4is&enbettsuasdse  Venezia  -  IOO '/I  BaumwoIle



PFlOGRAMM  '-a!;'

Ösferreiehiseher Hörfuink
#onfag 25.  2. 1980

österreiö  1

0J  Belangaandung  tfür
8P0

a.09 Bslangsendung  dea
ÖaB

0: €2 Musik  am Morg*n
7.35 Muslk  am Morgen
a.15 Pastlcelo  muslcale
!1.(18 Nlöt  nur  fürs  Regal
9.1!i  Lleder  aus  allar

Welt
&45  Drama  des  Mlttel-

altera
Th.3ö Konzer1  am

Vormitlag
13.00  0pernkonzen
NJ  Roman  In

Fortsetzungen
,,Aus  meinem
Paradeisgarten"
Von  Paula  Groggw

14 J)  Von  Tag  zu Tag
15 .W  Mualk  unserer  Zsll
ä»  Ilisabelh  Orth  liest

Absdinltte  aus  dem
Roman  ,,Kloster-
sThule"  von  Barbara
Frlsdimuth

1L41  Wlssensehaft  heut*
17jO  Kammermusik
flIJ  ,Guglhupf"
N.F!i  Eln  Budt  für  dlea*

Wodie
NJXI  Aktuelles  aua d*r

Chrlsterihelt
Th.30  0rdtesterkonzert
ä1.30  Wlasen  der  Zelt

?a.lri  L1eban  81e Klass)k?
2.15  Naör1öten
u.)a)  8endead»1uß

Usterre»dh  Regional

ffi.05 Pür  Fr[ihaufsföher
- 8.35  Waa  Ist  los  In

österrelch?
a.05 Besudi  am Montag

-  Unsere  8endung
fflr  ältere  Menadien

I.»  Volksmus!k  aua
Osterreidi

1(I.O(I Vergnügt  mlt  Mualk

1LOO  Na*r1chlen
11.08  Lokalprogramme
1&OO ,iDl*  Masdi{ne  dea

Herrn  8au*rfe1d"
Eine  dramatisiert*

RurzgäuhsItun!aivzoi n
1a.30  Ihr  Problem  -

unaer  Problem
17.1ü  Was  I gern  hör  . . ,
17J  Belangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
Ilchen  Wlr!sdiaft

17.«  B*langa*ndung  d*r
FPÖ

19.00  Daa  Traummännlela
kommt

19.«fi  Melodfö  für  l*dea
Jahrgang

19.!KI  Daa  Klelne  Uril*r-
haltungsordieater
aerhard  Narholz

20. 05 ,,Dls  Lahmen"
Hörspiel  von
Walter  oavy

21. W Evergreens  dea
Humors

t131  8dt1ag  auf  9di1ag
u.1ü  8porirevua
22.25  8endeadi1uß

t$sterreidi3

5.fü1 Nadirlchten
8.05 Der  O-3-N'1edter
8.ü!i  Bltfö,  rOdlt

freundlldil
10.H  8di1ager  für

Fortgeschrltten*
1tPi  Hltpanocama
13.0«» Das  f$3-Magaz}n
14.05  Espreaso
14.30  Muslk  aua
1S.ö5  0le  Musk.box
1Lü5  Prelzeit
17.10  Evergreen

1Lü5 Hallo CI s Mualk"19.05  8port  und
19.30  Z)daadc  -  Radio

*xtra  für  lunge  Hör«

Kl*inadiuater
n.15  Tr*ffpunkt  81ud1o  4

n.05  Mualk  zum  Träumen
O.OO Naehrldtten
@.05 bla  5.00 C1-3-Nadi €-

programm

kommt
19.ö7  Volksmuslk  und

Mundartdiötung

2D.05 ,Jalzadig'adiidit*n"
Elne  8endung  von
8epp  Dreissinger

20.3D  Ordiesterkonzen
22.1(I  Sporlrevue
u.2S  9endsadi1ua

österreiö  3

5.05 Der  D-3-Wedter
a.f)5 Bitle,  recht

freundl)chl

1:E  Saog'a'rh"-"Tnrstrumen-
ta1 -  Internatlonal

11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjournal
14A5  Espresso
14.30  Muslk  aus  1ta}len
1S.05  D1e Mus)cbox
18.OS Frelzelt
17.10  Evergreen
flI.OS  Hallo  tj3
19.05  8port  und  Mualk
19. 30 Harte  Währung
20. 05 Radlo  akt!v
21A5  La Chanson
21. 30 Aua  der  Welt  d*a

Jaü
22. 1!i  Treffpunkl  8tud1o  4

W.05  Musik  ZlIffi  Träum»
O.Oü Nadrr1diten
OA!i  bli  5.00 0-3-Naöt-

programm

ffAI  Belangaendung  der
tNP

ffi.W  Dai  Traummännlebi
kommt

1LW  Programmhlnwels*
19.07  ,,Wo  man  slngt.  ..  '
19.»  Für  den  Bergfreund
19. f+O Der  Mäddiendior

Götzena
20. H  Lokalprogramm*
22«K} Nadirldtten

österreich  3
LW  Der  ö-3-We**r

Dwieib!ug  28,  2, I980

Dienstag 26.  2. 1980

österreich  1

Lö5  Belangssndung  der
t$Vfl

a.09 Belangsendung  der
Kammer  lür  Arbeit*r
und  Angeatellte

8.'ffl  Musik  am  Morgen
7.35 Musik  am Morgen
L15  Paaticclo  muelcal*
9A8  Kennat  du daa

Land  . . . ?
I.XI  American  Adventur*

8tor1ea
!.46  Alplnland  Osl*rreldi
ffl.30  Konzert  am

Vormittag
13. 0ö Opsrnkonzm
14. 05 Roman  In

PoQsetzungen
,,Aua  meinem
Paradelsgartena'

14.X1 Von  Tag  zu Tag

::::: :::  gHr; Zeit
kleln*n  Blld*rn

1L15  Heule  yar  geslern
16.30  Ellsabelh  Orth  lieal
18.45  Wlaaensdiaff  heut*
u.iO  Kultuniadirlditan

17 jO  Concerto  grosao
18 .30 Llederlexikon

Österraidi  1

LO!i  Bslangsendung  d0t
FPO

 l»  B*langaendung  dw
1ndustr}ellen-
verelnlgung

a.12 Musik  am Morgen
8.!i5  Morgenbetradhlung
7.35 Musik  am Morgen
a.15 Pasticcio  muslcafü
l(Ni  Daa  klassiadia

Jugendbudt
to.os  Geataltung  aer

Orgelmualk
10.30  Konzert  am

Vormlttag
18.00  Die  Wlener  8taa1i-

oper  Im Theater  an
der  Wien

14.05  Roman  In Forlaet-
zungen
,,Aus  meinem
Paradelsgarten"
Von  Paula  Grogger

1tO!i  Musik  unserer  Zelt
1Lü5  8chu1funk  *xtra
16.$O  Ellsabelh  Orth  Il«t

Lyrik  von  Truds
Marzik

ffi.«  Wlsaensdiaff  heul*
17.20  Für  Pr*unde  aller

Muaik
1t30  aold  und  8i1ber
19.«H) Kbmmerkonzert
».OO  ,,lntakt"

Leben  heute  und

morgen
H.3ü  Literatur-Magaz}n
21.00 ,,Max  und  Morllz"

Von  Wllhekn  Busö
21.30 ,,Pauae"

Hörtext  XIII  -
eine  Collaq*

fi.15  Im Ciesprädi
u.OO  Nadiridrten

!3.a!  aendesdi(uß

Osterreidi.Regional

8j)S  F[ir  Frühaufsleher
5. 30 Morgenbetraditung
6. 3s Was  ist  los  in

österrek.h?
L(15 Magatln  für  dle  Frau

fl).DO Vergnügt  mit  Musik
1lüO  Nadirldi)en
11.05  Lokalprogramtm.
13.W  Lokalprogramme
1a.OO ,,Dle  Ab*nteuv  dN

Prlnzen  Rama"
E!ne  indlsdie
Legende

18.:N)  Ihr  Problem  -
unser  Problem

17.10  tjaterreldier  über
österreldi

17.5!  Belangsendung  d«
Kammer  für  Arbeiter
und  Angestel)te

j7.N-  Belangaendung  d«
8Ptj

Ig.OO Daa  Traummännleln

a4)s  BIH4  t
freundlldtl

lü.O!  fö  Chanaon
10. $O Muslk  für  mlö
11. ö5 H}tpanorama

, 13.00  Daa  ö-3-Magaz!n
14.08  Espreaao
14. 3(I Muaik  aua  öslerreidi
15. D5 Die  Muslcbox
ffl.(IS  Frelielt
17.10  Evergreen

' 18.0ffi Hallo  t13
19A5  8port  und  Muslk

: 19.30  Zk*zad  -  jladlo

19.00  Muslk  von  A bla  Z
19.3(1 0rehesterkonzert
22.15 8a1zburgar  Naöt-

studlo
23. 05 8tud1o  neuer  Muslk

O.(KI Naohrlditen
0A5  Sendesd*luß

Osterre!ch  Regiona1

ff.OS Far  Frahaufstehar
5.füI Morgenbetraötung
B.:i'i  Waa  ial los  1n

öaterreldt?
a.05 Magazln  lür  dl*

Frau
IJI  Volkamuslk  aua

tlaterreiö
IO.m) Vergnügt  mit  Muslk

1t(!i  Lokalprogramm*
1O.OO Klnder  madien

Programm
1öJI  Ihr  Problem  -

unaer  Problem
17.10  Det  tönende

Operettenfuhrer
17.52  Bslangsendung  dea

tffsB
17.56  Belangsendung  d«

8P0
1!I.W  Dai  TraummAnnlaln

kommt

Freifag 29. 2. 1980
Oaterreidi  1

a.05 Be1angsendung  der
8PC1

L09  Belangsendung  dai
Landwlrtsöalts-
kammvh

L'ffl  Mualk  am Morgen
6. &5 Morgenbetraditung
7. 3(I Morgengymnastik
7.3!i  Muaik  am Morgen
L15  Paatlccio  muaicale
9.W  Ol1erngezüdtt  und

Beißvög*l
lü.(!i  Das  Unbewu(lte  In

der  Dlchtung
10.XI  Konzert  am Vor-

mlttag
13. 00 0pernkonzert
14. Öffi Roman  In

Fortsetzungen
14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. ü!i  Musik  unserer  ;!elt
1L30  Ellsabeth  Orth  lles €

mtra  ftlr  Junge  Hör«
W.(I!!  Radlo  aktlv
21.H  Hallo  Muslcal
21.30  Jazz-Casino
22AO Nadiljournal
22.15 Treffpunkt  Sludio  4

'J2.65  Einfaö  zum  Nadh
denken

23. €H) Nadrrichten
23.ü5 Nadi  der  Premler*
W.15  Mualk  zum  Träunma

D.DD Nadirlditen
0.ü5 bla  6.(K1 0-3-Nadik

programm

19.!17 Öslerrelölsdie  Bla>
kapellen  musizieren

2ö.D5 Lokalprogramma
22.1ü 8portr*vue
22.25 Sendtsdilua

tjsterreNch  3

5.05 Der  t$-3-Wed«er
aA5  Bltl*,  redtt

fraundlldil
e.3ö Tagträumer

10. ü5 Vokal  -  inatrume>
lal  -  Internatlonal

11. 05 Hitpanorama
13. fü) Daa  0-3-Magazm
14. 05 Espresso
14. 3(} Muslk  aus  Prankre}di
15. DS Die  Muslcbox
1e.05  Preizelt
17. 10 Evergreen
18. H  Hallo  0  3
19. S 8port  und  Mue
19.3ü  Harle  Währung  '

Ö.05  8ch1ager  fflr  For&
geadirlttena

21.05 Melne  Well*
2t30  Jazz  8hop

22.W  Naditlournal
2Lj5  Treffpunkt  föudlo  4

23.05 Nadt  der  Premlar*
23.16 Muaik  zum  Träumm

ömerreldi
1ü.öü  Vergnügt  mlt  Mua&
1t05  Lokalprogramm*
16. 00 ,,3e1d  mu*s-

mäusöenslilll"
17. ?O Mlt  Mus!k  Ins

Wodieriende
17.S2 Belangsendung  der

lndustrIellenverelnk
gung

17.rA  Belangsendung  d«
OVP

19.00  Das  Traumm!innlebi
kommt

19.07  Metne  Llebllngs-
melodle

19. 50 Das  Franz-Relnls
ßeplett

20. ü5 Aua  dem  Vo!ks-
musiksdiatz  dy-,
Vorarlberger  ' ,)

21jKI  Das  Drama
Feuötgebieta

2t45  unter  der  Les*lamp*
u.10  Sporlrevua

5.35 Was  lat  loa  In
öslerraidi?

a.05 Familienmagazln
9A(I  Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mlt  Mualk

1ö.30  8diöne  Helmal
11.föI  Nadirldrten
1'1A5  Daa  grüne  Magazla
13.(H) Lokalprogramme
17.10  ,,8pr*distunde  tföl

Dr.  WelB"
19.00  Das  Traummännl*än

kommt
19A5  9port  vom  9anm1ag

19.!iü  XY  welß  alles
20A5  Ihre  Nummer  bföel

Das  telefonisdie
Wunsd'ikonzert

22.1ü 8por1revue
n.t5  Tanzmualk  auf

B@slellung

'ffl.45  Wlasensdiaft  hsuta
17.10  Kulfürnadir}dit*n
17J  Kammermuslk
17m  Programmhlnwel**

flIA(I  Abendlournal
18.30  Kullnarlum
19 AO Mualk  Im Klang

Ihrer  Zelt
20 .fö1 1m Brennpunkl
2ö.45 Polllladre

Manuakrlpfe
21. fö} ,,Sterben  werd*  Idt,

um zu leben"
22. 1!i  Offener  TermTn
23. 00 Nadirkhtan

Osterreich  RegNorBal

5. 05 P0r  Frühaufaleh*r
6. 3ö Morgenbetradilung
5.35 Waa  1st !os  1n

tjaterreldi?
L05  Magazln  fflr  di*  Frau
gJ  Volkamusik  aua

j'HikOCtl  27.  2. 1980
Österreidi  1

LW  tfölangaendung  d*r
SPO

LW  Belangaendung  döt
Bundeswirtadiaffs-
kammer

0.12 Mualk  am Morgen
8.55 Morgenbetradilung
7.(H» Morg*njournal

yy:aoss MMouar!1kenagmymMnoarsgtlekn
?.80  Nadiridilsh  aua  der

dir!atllehen  Welt
1.6?  Programmhlnweliö
8.18  Paatlcclo  musicsl*
I.W  Sldi-ulfurikprogramm

d*a  Tagea
I.1!i  R*ditskunda

10,W  Martln  Lulher  uml
a*lne  Ze1t

Sumtag L 3. 1980

10.W  Konzerl  am
Vormlttag

13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fort-

aetzungen
,,Aus  rnelnem
Paradelsgarten"

Von  Paula  Ciroqger
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muaik  unaerer  Zelt
1 €iJ15 8Z-Extra  Nr. 10

16.30  Ellsabelh  Orth  Ilest
16. 45 Wlssenadiaft  haut«
17. 10 Kulturnadir}diten
17J1ö  Kammermualk
1B.30  Verbarium
19AO  Muak.a  sacra
!1.OO  öRP4tud1en-

programm

tlJ  Poradiung  ln
tbtvr*ldi

22.1S 8pe!drum
23m  Nadir!ditan

Österreidi  Reglorial

5.05 Für  Frühsufstehar
5.3!i  Was  lat  los  In

Osterreich?
L05  Magazin  für  dl*  Frau
9. 3«I Volksmualk  aui

Osterreidi
10. fö) Vergnügt  mll  Muilk
1l.öS  Lokalprogramme
1LOö  ,,Wendelin  arübel'
1a.30  Ihr  Prüblem  -

unser  Problem
17.10  €m Wiener  Konze$

caffl
*?.ffik  8a1angaendung  dar

Landwlrtsöafla-
kamm*r

8.ü5 Muslk  am Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.00 Morgenlourna1
7.30 Morgengymnastik
7.35 Musik  am Morgen
7.!i(1 Nadidditen  aua der

diristlldien  Welt
L15  Pastlcclo  auf

Beatellung
9. (15 Hörbllder

10. 05 Konzert  am
Vormlttag

t3JX1 0pernkonzert
14A5  8e1bafpor1rät
14.:!ü  Daa  Kammerkonzen
16.05  Ex Ilbrla
t7.10  TsdinlsThe  Rund-

idrau

t5sterreidi  1 17. 2(I P«lr Preunde  alt*r
Mualk

18. üO Memo
1a.45  Hömbergi

19. üS Rear"'e'ndaTo'
20. öO Das  grd3h  Welt-

theater
,,Die  Piccolomlnl"
üramatisdies  Ged!dit

, von  FriedrM  von
8dii11er

22.10 Phonomuseum
23J)  Nadtridrtan
23.0!i  Jazzforum

tfsterreüch  Regional

!i.(Pi  Für  Frühaufsteher
5J  Morgenbelradilung

O-sferreiehiseher Hörfunk
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Freilag 29.2.1980 8(HyBdgg 1. 3. 1980

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch
10. OO O Klang  aus  Mensdten-

hand
10.30  Häferlgu*er
10.55  Seniorenclub
j1.35-13.15  Wien,  du Stadt

meiner  Träume

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Spieiuhr
17.30  Heidi
17. 55 Betthupferl
18. 0ü pan-optikum
18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 49 Belangsendung  des  OGB

19. 00 österreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Mirage
Englischer  Fernsehfilm
Dieser  Film behandelt-den  wah-
ran  und  wohl  aufregendsten
8pionagefa11  seit  dem zweiten
Weltkrieg.
Im Sechstagekrieg  haben die
Israelis  zahlreiche  Ihrer  Jagd-
bomber,  vornehmlich  von Typ
,,Mirage"  verlo'ren.

17.25  0RF  heute  15.20

'17.30 Das  ist  Mailand  17.CK)

18.00  Warum  Christen  glauben  17.30

,,ln guten und bösen Tagen"  i735

SchWester Marianne und Dok- I B.@@
tor  Scholz  besuchen dessen EI-
tern,  die ,,in  guten und bösen 18-25
Tagen"  zusammenhalten.

t8.30  0rientierung

18. 55 Bibelquiz  IB,5@

19. 00 Sie wünschen  -  wIr  Ig,@@
spielen

19.30  ZOit  föl  B1l €j  j9,30

20.15  Welt  des  Budiea  19,5g
!/

2'1.00 Rubens  ffi  Maler  und  20,15
Diplomat
5. Antwerpen  1632

Antwerp.en,  j832.  Flubens  wlrd

weise.  Jetzt  versteht  er sein  ei-

genes  Land  und  seine  Mitbür-

ger,  die  er  bislang  nidtt  zu

sdiätzen  wufüe.

Als  die  Infantin  Isabel1e  stirbt,

begreift  er,.  daB  diese  mutige

Frau  auf dem  Schfachtfeld  der

Politik  gestorben  ist

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Um  9 Uhr  geht  die  Erde

unter

()  Artisten
Sport-Abc
Strandpiraten
Betthupferl
ZweiXsieben

Guten  Abend  am
Samstag...
sagt  Heinz  Conrads
Trautes  Heim
tjsterreich-Bild  mlt

Südtirol-Aktuell
Zeit  im Bild  a

i Sport
Clopin  -  Clopant
Caterina  Valente  präsentiert

Das  ,,Olympia"  am  Boulevard

des  Capucines  genoß  nicht  ge-

rade  den besten  Ruf, als Bruno

Cocquatrix  es  1954  übernahm.

Eg wagi!ein  Kino  In  Schwierig-

keiten,  weil  kein  Publikum  kam.

In die!er.icSheenndbuanig lassen Fran-cols  und  Jean-

Pierre  Mirouze  25 Jahre  aus  der

Gesdiidite  dieser  Musk.-Hall

Revue  passieren.
Utn dieses  Jubiläum  würdig  zu

feiern,  wählten  sie aus Kilome-
tern  von  Filmmaterial  aus,  in-

terviewten  Künstler  und  plauder-

ten  mit  Beteiligten  hinter  der

Bühne.

21. 50 8port
22. 10 Clownpower
23. 30 Sendeschluß

ARD: 13.40  Vorsehau  -  14.15  Für Kln-

der:  8eaama1ra(Je  -  14.45 Wilde  Tlere  -

14.55 Der Milllonär  -  17.üO Wodienschluß-

17.00  Dfe Küste  der  Ganoven
,,Die  chinesische  Katze"

Die neue  Serie  ,,Die  Küste  der

Ganoven"  -  }eweils  Samstag,

17  Uhr,  FS 2 -  ist im Ange"l-

sächsischen  angesiedelt.
Ort der  Handlung  ist die  Küste

von  San Francisco  und  spielt  In

den  Jahren  vor  dem  großen

Erdbeben  der  US-Küstenstadt.
Es waren  die  -  so die Chronl-

sten  -  wildesten  und  verrüd«-

testen  Jahre  im Land.

17. 50 €) Männer  ohne  Nerven

18. 00 ZweiXsieben
18. 25 Fu13ba11

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  Jm Bild

19. 50 Ein Fall  für  den
Volksanwa1t?

20.15 Vorhang  auf:
Das  Nest

Franz  Xaver  Kroetz  urnd  Ltsa  !- i

in..Das  Nest

8ssgav  Ray  Robtnson,  Robert  V[agner  und  S'htart

9 Uhr  geht  d4e  Erde  untef'

Ein Film  von  Franz  Xaver  Kroeh

und Gedeon  Kovacs

Kurt  und  Martha,  eln  iungei

Ehepaar  in einem  kleinen,  ober-

bayrischen  Dorf,  arbeiteri

adiwer.

21. 15 Nonstop  Nonsens

22. 20 Nachtstudio:
- Zwischen  Pan1k  und

= Planung
23.20  Sendesdilufl

!
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ARD:  18.20 Adit  ,,Alte"  -  17.;1!i  T*lt-

tedinlkum  -  20.15 Fahrt  Ina Abanteuer  -

21.4«} Ausatelger  -  23.üO Dsr  aplnn*n-
a'iörder  -  0.30 Tagesschau.

ZDF:  10.3(1 bla 11.OO Rappelklate  -  16J1
@uersdinltt  -  16.55  8diü1er-Expr*ß  -

17.40 Dle  Drehadieibe  -  IL20  füdc  und

Doof  -  19.3ö  Aualandslournal  -  20.j6
Malgrat  -  21.44 Ein himmllsdies  V*rgnü-
g*n  -  ö.üO  Heute-Journal  -  nJ
Aapekte  -  ö.ü(}  8por1  am Frellag  -  u.3@
DI*  Vergeasenen  -  0.4i  Hauts.

-1!iJ  BrÖdi*  über  den  Boapomi
15.48 Tal*kolleg  -  jLaS  Antiqultätenmarkl

17.00 Dle aeadildit*  von Abu Klr  und
Abu  81r -  17.30 Zwlsdien  8p*aiart  und

I.H Au*  dem aftan  Reldi  -  9.H bb  Karwendel  -  18.H  Avantil  Avantll  -  18.:10

1.40 Actua11t4a  -  16jN) Erkundung  elnea  BR  Intern  -  fl1.8S  Rundsdiau  -  19.0@

mlttelatandlsaien  Induatrlebetrleba  -  18.so welt  d«  aiaubena  -  19.3(1 oer  8di1afi

L*hrerkölleg  -  17.oo TOin  träumt,  Tom  d0t me ändOt -  xi.oo  8treng  geti0lm

alaht  den Naditzug  -  17.4i  T*l*kolfög  -  H.4i  untv  Elnsatz  dei  Lebens  -  ffiJ

18jS  ABC d*r  W1rlsdaff  -  19ä  Ti*r*  Idi  und mein  Bruder  -  23.00 Rundadiau.

und Mythen  -  1L4ffi  Rod«  Folliei  -  2t

Martha  erwartet  ein  Klnd,  und

dem soli  e.i,  wenn  es erst  ein-

mal  da ist, an nichts  fehlen.

Kurt  macht  überstunden  und  ist

auö  sonst  eln  Ausbund  an

Pfliötbewußtsein  und Zuverläs-

sigkelt.
Ein  genauer  Kostenplan  wird

aufgestellt  und  die  Bilanz  er-

gibt  -  man  braucht  siö  keine

Sorgen  zu  machen,  das  Kind

wird  alles  bekommen,  was  es

braucht.

Fragen  des  'Christen
€) B»s  zum  letzlen  Mann
WesMrn  um einen  hochmütigen

Fortkommandanten
Mit John  Wayne,  Henry  Fonda

und  8hir1ey  Temple
Das Fort  Apache  in Arizona  be-

kommt  einen  neuen  Komman-

danten.

23.30  Sendesdtluß

15.45  Absdil*d  vom Ofen -  16.45 Muslc-
äcene  =  17.35 asdiidite-Chisdita  -  17.45
Telesquard  -  18JX1 Talpl  -  'fi1.4S 8port

a.1ö und 8.50 Weltraumfahrt  -  9J  und  In Kürza  -  19.(N) Oiai Mualg  -  19.30 Ta-

'IO.fl) Alltag  ohne  Frladen  -  17.DO Mad1-  gessdiau  -  19.50  Das  Wort  zum  aonn-

mit-Magazin  -  17.4!i  asdildite-Chlsdit*  1ag -  2ü.üü Ciehelmnlas  dea Maerei

fll.üO Karuasell  -  18.3!i  8port  In Kürz*  2(1.56 LIIII  Palm*ri  Elna  Prau  blelbt  aln*

1gAO Oi*  Muppeta4how  -  HJt  Wsa  Prau  -  22.10  8portpanorama  -  )13.1@

blri  lö?  -  20.so Rundaehau  -  21.«  D«  POtroc@lll  -  24na  Tageasöau  -  O.ffl

Pfandlelh*r  -  Ö.3!+ ßand*adiluß.  aendeadiluL

tI





Salner

Stillebacher

Zauner
-i

22. Februar

und  zwei  Sem.  Mozarteum  Salzburg  in dert  ver-

schiedensten  Berufen  tätig  ist,  und  um  Karl  Zau-

ner  aus  Silz,  aer  an,der  Münchner  Akademie  stu-

dierte  und  seit  1978  wieder  in  Tirol  ist.  Die  Aus-

stellung  ist  bis  21. März  von  Dienstag  bis  Freitag

in  der  Zeit  von  17-19  Uhr  geöffnet.

Prosa  und  Lyä  von

Gertraude  Reich-Portisch
Wer  Gertraude  Reich  hört,  wird  nicht  unbe-

dingt  wissen,-wer  das  ist.  Wer  wiisen  möchte,  wer

das ist,  kö'nnte  am  Freitag,  22.' Feber,  in die  Ga-

lerie  Elefant  in  Landeckgehen.  Hierliest  Gertrau-

de  Reich-Portisch  Propa  ünd-  Lyrik  eigener

Machart,  -  wenn  es erlaubt  ist,  dies  so trivial  aus-

zudrücken.  Vielleicht  weiß  er dann  immer  noch

nicht  genau,.wer  diese  Frau  ist,  kennt  sich  jedoch

ein  wenig  darin  aus,  was  sie  will.  Und  macht  nicht

auch d'as Wollen eines »un;cc'heenn -  sei er Land-wirt  oder  Literat  -  ein  von  dem  aus,

was  er is €?.-  -

Wollte  man  einen  gezieJten Schlag  ins  Gesicht
der  Feministinnen  landen,  könnte  man  etwa  ver-

lauten  lasien,  daß Gertraude  Reich-Portisg0 die
Frau  deffi Hugo  Portisch  ist,  dessen  TV-Kommen-

tare  zur  Lage  der  Weltpolitik  auch  defö,  dG+ nur

um  eine  Eck'e  denkt,  eingehen.  . o -

An  aiesem  Abend  präsentiert  die  Galerie  übri-

gens  noch  ein:e  Überraschyng:  ein  neues  Bläser:

quintett,  das sich  Capella  nennt  und  Klassisches

und  Selbstkomponiertes  vortragen  wird.

AIl  dies  also  am  Freitag,  22. Feber,  ab 19.30  Uhr

in  der  GalerieElefant  in  Landeck.  o.p.

Mach  Pause  -  lies  Lyä
gestaltet  von  F. Wille

Frieder  Stöckle,  geboren  1939  in Schorndorf,

studierte  Bildhauerei  und  Kunstgeschichte  und

arbeitete  als Werklehrer  und  Leiter  eines  Stutt-

garter  Jugendhauses.  Er  veröffentlichte  Kurztex-

te, Spielstücke  und  andere  Texte  für  Kinder  und

Jugendliche.

wurde  er in  die

Sonderschule

eingewiesen

weil  er in  die

Sonderschule

eingewiesen  wurde  (wie

die  Gescfiwister)

bekam  er keine

LehrstellÖ

weil  er keföe  Lehrstelle

:bekam

stand  Egon  off  am

Bahnhof  herum-

weil  Egon  oft  am

Bahnhof  herumstand

'und  Geld  für  Zigaretten

brauchte

knackte  er eine

Kioskkasse

weil  ei  eine  Ki'oskkasse

knackte

bekam  ej  eine  Strafe  auf

Be#ährung.und  wiirde

-, vom  Jugpndamt  ejfaßt

weil  er eine  Strafe  auf

Bewährung  tiekarh  und

vom  Jugendamt  erfaßt

war

war  es aussichtslos  -an

eine  Freundin  zu denken

weil  es aussichtslos  war

an eine  Freundin  zu

denken

hielt  er die  Bewährun@
'nicht  durch  .

weil  er die  Bewährung

'nicht  durchhielt

mußte  er seine  Strafe

absitzen

weil  er seine  Strafe

absitzen  mußte

wurde  er  wieder

rückföllig

weil  er wieder  rückföllig

wurde

Circulus
Frieder  Stöckle

Weil  Egon  in  der

Stegwaldsiedlung  zur

o Welt  kam  '

war  er das achte  Kind

Weil  der  das achte  Kind

war

hatte  keiner  Zeit

weil  keiner  Zeit  hatte

stand  Egon  oft  am

Bahnhof  herum
weil  Egon  oft  am

Bahnhof  herumstand

fehlte  er  manchmal  in  '

der  Schule

weil  er manchmal  in  der

Schule  fehlte

(und  weil  er  sowieso  ein

Kreuzmeierkind  aus  der

Siedlung  war)  

warett  deine  LeistÜngen

 sehr  schlecht

weil  seine  Leistungen

schlecht  waren

kam  er länger  in  den

Knast

weil  er länger  im  Knast

saß

wurden  die  Abstände  in

,,Hreiheit"  immer  kürzer

Ja, Leute,  wie  man  sich

bettet,  so. liegt  man.

(Schon  manch  einer,  der

aus  kleinen

Verhfütnissen  kam,  hat

es zu  etwas  gebracht,

Herrschaften!  Mit  Willen

und  AÜsdaner.  Das  wär

ja  gelacht!)

Aus:  Der  Lesefülen  - Verlag  Beltz  u. Gelberg

Sprctli'fög  SPÖ-T,»ndeck
Der  SprÖchtag vori  Lqndtagsvizepfösident  Adi

Lettenbichler  am Montag,  25.2.1980 muß wegen
Verpflichtungen  im Landtag  'entfallen.  Nächster

Sprechtag arr> Montag,'3.  März  1980 von 9 bis 12
Uhr  im  Bezirkssekretariat,  Maisengasse  20.



22. Februar GE  M  EIN  D EBL  ATT  .

Ehnungen  beim  ÖKB Landeck

Dr.  Mellitzer,  der  gescMftsführende  Präsident  des ÖKB,  überreieht  Obmann  Hans Kreuzerdas  Ehrenzei-
chen  I. Kl.  des Ö. Schwarzen  Kreuzes;  links  von  Mellitzer  Präsident Achammer.

Am  10.2.  hielt  die  Kameradschaft  Landeck  ihre

diesjährige  Hauptversammlung  im  Gaslliur
Straudi  ab. Obmann  Kr6uzer  konnte  trotz  des

herrlichen  Schiwetters  -zahlreiche  Mitglieder be-
grüßen.  Der  ÖKB  Landeck  zählt  derzeit  deren

134.  Als  Vertreter  der  Stadt  hatten  sich  Bürger-

meister  Antori  Braun,  Vizebürgermeister  Spiß

und  GR  Pöll  eingefunden.

In  seinem  Bericht  konnte  Obmann  Kreuzer  auf

eine  sehr  aktive  Vereinstätigkeit  im  Jahre  1979
hinweisen.  28 Ausrückungen  stehen  auf  der'Liste,

Hauptereignis  war  woh1 die Einweihung  des

Univ.-Prof.  Dr.  Steinegger  überreicht  Gend.-Be-

zirkskommandant  Benno  Raggl  das Ehrenzeichen

I. Kl.  a. ÖSK

Denkmals  in  derPontlatzkaserne.  Als  bösonderes

i'«ilivgan  bezeichnete  es Kreuzer,  bei  Beerdigun-

gen  von  Kameraden  eine  starke  Abordnung  stel-

len  zu  können.

Abteilungsinspektor  Benno  Raggl  und

Obmann  Kräuzer  wurden  mit  dem  Ehrenkreuz  I.

Kl.'  füs  Österr.  Schwarzen  Kreuzes  ausgezeich-

net,  Kreuzer  erhielt  däzu  noch  das  Ehrenkreuz  in

Silbör  des  OKB  Landesverbandes  Tirol,

Obmannstellvertreter  Major  Patth  wurde  eben-

falls  mit  diesem  ausgezeichnet,  an Hubert  Kris-

mer  wurde  das Ehrenkreuz  II.  K1. des ÖSK, an

Major  Anton  Strobl  und  0bmannstellvertr.  Egon
Traxl  die  Medaille  für  besondere  Verdienste  in

Gold  überreicht.

Auch  für  1980  hat  der  ÖKB Landeck  allerhand

vor,  im  Herbst  wird  die  feierliche  Übergabe  der

Kaiserjägerfahne  an  den  OKB  Landeck  erfolgen.

Der  Bezirk  Landeck
vor  100  Jahren

im  Spiegel  der  Presse
Zusammeügestellt  von Ludwig  Thoma

Die  beiden  in Tirol  erscheinenden  Tageszei-
tungen,  der,,Bote  fflr  Tirol  und  Vorarlberg"  und
die,,Neuen  Tiroler  Stimmen"  berichten  über  be-
sondere  Ereignisse  in  unserem  Bezirk.  Der  Tiro-
ler  Bote  bringt  in  seiner  Ausgabe  vom  10. Jänner
eine  kurze  Notiz  über  eine  Blatternepedemie:

pa0tmuti. 3m Drte 6eie iß eine aEtafferni='
(Spibemie audgebroqen, Die CJure tourtie in=-
foi[gebef'len q.ejd)rojJen.

Diö  neidischen  Menschen  sind  doppelt  schlimm

dran:  Sie ärgeni  sich  nicht  nur  tiber  das eigene

Unglück,  sondern  auch  über  das Glück  der  andern.

Hippias

Im  Amtsblatt  zum  Tiroler  Boten  Nr.  8 vom  12.

Jänner  1880  scheint  ein  Versteigerungsedikt  des

Bezirksgerichtes  Nauders  auf,  das recht  interes-

sante  Aufschlüsse  über  die damaligen  Grund-

stückswerte  gibt:

(etifft. :7ir.  1802

öuri  Ör. :)Nffer, mbboraf in lanbed, gegen
bfe ieopoTb 3arvgerr'jd)e 'BerTaßenjd7ajf, oer
frefen  burd;i  ben '!3errapurafora'buarbfüump

o% f7ier p<fo. 69 jl 60 rr. j. '21. toerben am
tg. ',jaebruar unb n5tf7igenjaffe1 am tg. .War3
t880  jetiedmaf um  g (ff)r  aBotimiffagd  fm

4fiauje  3um f.5toen baf)ier nad)i'fef7enbe ber
jd)urb'nerijd)en Berra[eiijd)ajf geFi6rige .)'teari«

ft"fen.  ard

tien :85ben  soo jr.

je beim (5d>to6Üer 500 fl
3. aaf.i:7ir.  260,  ein (3iüd 5%fer  in üuatira

beim :!J?arfa Bo €f 200 jr,
4. (1af..:7ir.  010,  ein mder auj  parb6

200 frai

t3ungd.toerfFi ard mudrujQreid, unter toeTieü
Fein %6ot  angenomimen  mirb,  ber eyet'uf(ben

.erßeigerung unfer3ogen metben.
Die  :'effbiefungelbe'(»ingungen  r5nnen f)iers

ger.iefitel  eingejtf)sn  :unb mer'ben  bor  ber '!3er

j?eigerung  Fun'bgemad)t  toeriben.

öerungen nad;i 'Eor(d7rijt-bee1 5ojb. bom t(».

R R :8e3iFFdgerid)f :7iauberd, tz. tt.  -mg.
Der F. t. Be3irrdrid;ifer: e3raj ffürii'gr,



GEMEINDEBLATT

Neueste  Aufnahme  der  St»r1ttnnsikkapp'l1p  T.qndprk

im  Rundfunk

! W III. i

Kapellmeister  Luis  Wille  bei  der  Aufnahme  im  ORF-Landesstudio  Innsbruck

Wir  berichteten  über  die  gelungene Aufnahme
des  von  Bezirks'kape]lmeisterAlois  Wille  f'ür Blas-
musikarrangierteHändel-Stück  im ORF-Landes-
studio  Tirol  im  vergangenen  Spätherbst. Nun
wird  die  ,,Feuerwerksmusik"  in der Senadung

,,P]atzkonzert"  in6-Regiona1  am  Samstag,  23.2.,

um  16 Uhr  ausgestrahlt.

Blasmusikfreunde  nfögen  sich  diesen  Termin

vormerken.

Vpr'kint%Hnmg

Straßensperre  -Perienerweg
Wegen  der  Durchführung  von  Felsabtragarbei-

ten  fur  die  Verbreiterung  des Perjener*eges,  VOn

der  Burschlbrücke  ca. 100  m ostwärts, ist es erfor-
derlich,  den  Perjen6rweg voraussichtlich  am 25.,
26. und  27.2.1980,  jeweils  von  7.00-12.00 Uhrund
13.00-17.00  Uhr,  von  der  Burschlbrücke  bis zum
Anwesön  Aathffler  für  jeden  Verkehr zu sperren.

Die  Zu-  und  Abfahrt  zu  den  Häusern Perjener-
weg  1, 3, 5 und  7, ist  während  der  Sperrzeiten, von
Perjen  aus  möglich.

Der  Bürgermeister:

Anton  Braun

Am  Mittwoch,  5.3.80  um  14 Uhr

Seniorennachmittag
Zams,  Alte  Bundesstrafle  12

Leiterin  M.  Köchle

Tiroler  Soyialdienst
des Österr.  WohJfahrtsdienstes

Familienberatuiigsstelle  Zams
Zams,  Alte  Bundesstrafle  12  Tel.  39364

Kostenlos  und  'vertraulich  stehen  ihnen  am

4.3.80  von  12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur

Verfügung.

KR.  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzl

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  urtl  Beratung  in Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.  -

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jed6n  :F'r,eitag  von  10 bis 13 Uhr,  der  Nerven-

facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag  von  10 bis  12

Uhr,  Schulhausplatz  4 a, Telefon  3695,  zu errei-

chen.

OVP  -  SpicJifög
Am  Dienstag,  26.2.,  findet  im  ÖVP-Bezirksj

sekretariat,  Mffilserstraße  44, II.  Stock,  von  9.30

Uhr  bis  11.30  Uhr,  ein  Sprechtag  föit  KR  Walter

Jäger  über  Wohnbaufördörung,  Wohnbaufonds,

Wohnverbesserung,  Wohnbeihilfen  und  Miet-

zinsbeihilfen,  Pensionsversicherung,,  Kranken-

beihilfen  und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die

Beratung  ist  kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht

auf  die  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.  ,

F,imsit1nnB
zum  Tffilschaftssingen

Oberes  Gericht  im  Festsaal  der  Hauptschure
Prutz-Ried,  am 24.2.80,  - Beginn  14 Uhr unter
dem  Motto:,,Jugend  singt und  musiziert".  '

22. Februar

Ffühjahrs-Großtauschtag  des

Philatelistenklub  Merkur

Landeck

Obgenannter  Verein  veranstaltet  am  Sonntag,

9. März,  in der  Zeit  von  10 bis  17 Uhr  im  Holiday

Inn  (Brasserei)  seinpn  diesjährigen  Frühjahrs-

Großtauschtag.  Alle  Freunde  der  Philatelie  sind

herzlichst  eingeladen.

KqmprHldnh  T.qHd5(;p

- Sektion  Film

Arn  Dienstag,  26. Februar,  20 Uhr  im  Gasthof

Bierkeller,  führt  unser  Mitglied  Ing.  Hans  Oster-

tag  den  1. Autorenabend  durch.  Er  gestaltet  uns

ein  Filmprogramm  mit  dem  Thema:,,Agypten".

Wer  sich noch  an seinen  Sinaifilm  erinnert,

erwartet  sich  wieder  einen  interessanten  Abend.

Alle  Mitglieder  u. Filmfreunde  sind  herzlich  ein-

geladen.  Die  Sektionsleitung!

Die  Freiw.  Feuerwehr

Landeck-jerien,  5. Zug
ladet  die  Bevölkerung  zum,,Kaskiachlessen"  am

Sonntag,  24. Februfr  1980,  ab 17 Uhr  in der

Feuerwehrhalle  Perjen,  herz1i6st  ein.  Das  Schei-

benschlagen  beginnt  mit  Einbruch  der  Dunkel-

heit.  Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

die  FF  Landeck-Perjen.

Pieibwalicii
am  9. März  1980  im  Gasthaus,,Schwarzer  Adler"

iri  Zams.  Beginn  9.00  Uhr,  1. Preis  eine  Sau.

Stammtisch  Theresienkeller

Altersjubilare

Jahrgang  1899  (24.2.)  Frau  Eberl  Maria,  Venet-

weg  5,

Jahrgang  1894  (26.2.)  Herr  Anrather  Karl,  Rö-

merstr.  32,

Jahrgang  1897  (27.2.)  Frau  Duiner  Maria,  Lötz-

weg  33,

Jahrgang  4893  (28.2.)  Herr  Hueber  Alfons,

Schloßweg  6.

0  brich  den Faden  nicht  der Freundschaft  rasch

entzwei!  Wird  er auch  neu  geknüpft,  ein Knoten

bleibtdabei.  Rückert

-. Geschäftsraum  in Fiss
in  günstiger  Lagel-  44 qm-zu ver-
mieten.  ' Tel. 05476-45(r

Suche selbstständigen  Möbeltischler

zu besten  Bedingungen

Bau  &  Möbeltischlerei

Horst  Schöpf,  6551 Pians,

Tel.  65442/3812  Privat  39375



nezirgssrhntzenhuna  Landeck

Raggl,  Schönwies,  Kathrein,  FlieD  und die Mann-

ISchgler  Ortsschulerschi'tag  1980  schaftderSchützengildeZams-neueBezirksmei-

- Bei einer guten Beteiligung fand am Sonntag, 4, Winkler  Gabriel,  5. Jäger  JOSef, 6. Siegele  Ste-  """  "'  Luftpistolenschieflen. '
17.2.80,derIschglerOrtsschülerschitagamMad- fan,7.VogtHeinrich,8.Wa1serGüntheri9.Rudi- Die Feuerprobe des neuen Schießstandes in
leinlift bei etwas' stürmischem Wetter statt. Das gier  Nikolaus,  10. Walser  Rudolf.  Pfunds  ist  voll  gelungen.  Eineri  Nachmittag  lang

.Rennenverliefunfallfrei.DenEhrenschutzüber-  kämpftendiebestenPistolenschützendesBezir-
- nahm  Bürgermeister  Dir.  Erwin  Aloys  und  war

bel, der Veranstalt'ung als begel,sterter Zuseher Pfun  dsa. kesumRingeundP1ätze.BeivorbildlicherVorbe-
Bnwesend.  Der  Einmarsch  derjungen  Rönnläufer  re"ung und klagloser Durchriihrung sah man gu-

und die Siegerehrung wurden vo n der Musikka- . C1Bb(5iStey  1979  /80  !e Leisiungen 'undnoch ?nehr - narnlich sportli-
pelle  Ischgl  feierlich  umrahmt.  Die  Sieger  der  ein-  che Begeisterung. So konnte  man  den  Eindruck

zelnen Klassen  sind:  Wjroler Bernadetfe und Mark ErnSf gewinnen,  daß dies ein  hoffnungsvoller  Anfang

A1D07ieS Bneretirnaemn:, AlW0a3/lsSeRrOB1almnd,a'rF'eGldaenraehrIMParrikskuaS', 10BO eLi:uufteerninänueßneurenndBLe:uifnegrudniegeSnt. nUalhrimChe-nStürbeek'- waüruinr uSrsuernedm:eer'Er"rgebnisse starten'  nun  lO '

Th-.'ner Fran'-"oys Pa"ckt Zangerl M"'aela+  ke 3n AngrifI Das Rennen konnte frOtZ e3n!ger Schützen  unseres  Bezirkes  bei den  kommenden

OttlM'arkus,KurzHannes,WaIserNicole,Siege- sehrscbyerzufahrenderKurvenunfal1freiabge- Landesmeisterschaften,wozuwirjetztschonviel
le Patrick,  Jehle  Thomas.  KinderI  weibl.:  1. Wech-

inerSonja,2.VogtAlexandra,3.SiegeleAnnema- wickeltwerden. Glückwünschen.
rie,  4. Kurz  Rosi.  KinderI  männl.:  1. Zangerl  Toni,  Ergebn1sse:

2. Ladr4er  Andreas, 3. ZangerlXrgen,  4. Schuler  Sportrodel SchülerI: i. Mark Walter, z. Ramsba- Schiitzenklasse:  1. und  Bezirksmeister  1980,

. Christian,5.WechnerJosef,6. WinklerPaul.Kin- cher Wolfgang. Sportrodel n. erren Schüler II: i. Raggl  Walte-r,  Schönwies,  373; 2. Pattis  .A]bert,

derIIweibl.: 1. Von derThannenKarin, 2. Zangerl ThÖn' Werner, z. Pedross Reinhardt,' Brunner Nauders,  369;  3. MairAnton,  Zams,  357;  4. Siege-

Karin,3.ZangerlBirgit,4.ZangerISabine,5.Vogt Franz,4.MarkStefan,5.LeitnerHarald.Mädchen le Serafin,  Zams,  348: 5. Pfandl  Johaün,  Zams,
Beate, 6. Kurz Roswitha, 7. Wolf Sabine, 8. Wech- Jugend  II:  1. Mark  Edith,  2. Hueber  Anita.  Mäd-

- ner Beate, 9- Zangerl Cornelia, 10- Zangerl "ntTa-  chen  Jugend  I: 1. Ploner-Isabella,  2. Gotsch  Rein-  34o; '  P'nzger Bgon' Pfunds' 326; '  Gurschler
ai KinderII männl.: 1. Zangerl Peter, 2. WechnerMi- gardi 3. Leitner  Beatrix.  Mädchen  Schüler  II:  1. PeIe' Nauder' 318; 8' Pfandler Walter, Zams,
f" chael,3.SalnerReinhard,4.Siege1eStefan,5.Sie-

gele  Dietmar,  6. Kurz  Friedrich,  7. Ganahl  Wolf-  Plonar "exandra' 2a W'oler Pe'a"  Gotsc" 317; '  Waldegger "nel"es' NauderS' 313; lo'
gang,  s. Zange,l  Josef,  g.. -z' angerl  Robert,  io. Hel,dll +. LObenwel,n Margll, s. Mal,rhofer  Hel,k,  Hammerl Engelbert, Zams, 308. Seniorenklasse:

. Kleinhans  Othmar.  Schu0aler I weibl.:  i. Felderer  b. Hueber Beatr,,.  Ma,,dchen  schu,,le, i. Wtroler  1. und Bezirksmeister 1980 K,ithrein Anton, Fließ
Petra,2.SiegeleIrmgard,3.GanahlKarin,4.Lad-  Claudia,2.PlonerBarbara.DamenSen.I:1.Vitro-  351;2.KeuschniggNorbert,Zams,336;3.Rang-

ger  Josef,  Zams,  331.  a

nl1nerdC,07r.nKeluiarz,5,aZrabffiaraeJlsKachurOlelirnIem,6a..nSnilege1lewSlinegk2 14erwBa6crhntaedre-tte,n2a,fDhaömneinLAinIlag,3,IJePnlannegWgeeirnBE1rrgnl.at: Mannschaftswertung:
4,alnerHer1erWo1fgangi,ert,,Walser,t2'anggerWa'er,;ur,6,alnerWa13'urZ'dreas1 2. WilleSiegrid,3.ThöniAnna,4.KöhleAnnema- L zams 1376 - Ma' A' 357' S"egele '  348'
ter,7.SchöndorferKarl-Heinz,8.KurzMartin,9.  rie.DamenSen.II:1.MonzFlorentina.Mädchen Pfand"40'Rangge'331'2. Nauders  1307  -  Pattis  A. 369, Probst  St. 318,

KurzJürgen,10.WalserMarkus.SchfilerIIweibl.: Ju' I' L Brunner Ch""nas '  Mark Astr"  GurschlerP.318,RettenbacherJ.302.
1. Winkler  Sieglinde,  2. PfeiferBrigitte,  3. Walser  MädchenJun.I:  I. MarkReinhiIde,2.HueberGa-

Marlene,4.WalserLaura,5.WechnerStefanie,6. bi,3.MangottRenate.SportrodelHerrenJugend  Für d'e Auswerfung verantwortlich: Nagel-
Kleinhans SÜlV!ai 7- WalSer Agnes, 8- Zangerl Br!- I: 1. Wachter  Oskar,  2. Thöni  Bernhardt,  3. Knoll  schm'd Han'
g!Tje* Schtiler II männi: L Salner Roland, z. PÖII Wolfgang,  4. Hang]  ,Andi'eas,  5. Wachter  ,ünold.
Wolfgang,  3. Kleinhans  Werner,  4. WalserMartin,

5.KurzStefan,6.KurzGünther,7.WalserPeter,  HerrenVolksrodel:1.NetzerBruno,2.Wtroler Altwerdenundexansamwerdenscheintdasselbei
B. Zangerl  Peter.  JugendI  weibl.:  1. Ladner  Eveli-  Egon, 3. Pedross Erwin, 4. Nlle  Anton, 5. Jäger und ganzzuletztistmanwiedernurmitsichzusam-
ne, 2. Zanger]  Ingrid.  Jugend  I min].:  1, Salner  Kurt. HerrenSportrodelSen.I:  l.  SchuchterHans.  men und macht andere durCh  seinen T Od einsam.

Günther, 2. Jungmann Stefan und  Siegele  Georg,  Herren  Sportrodel  Sen. II: l. Pirchner  Albert,  2. Nietzsche I



Nr. 8 IG  G E M E I N D E B L A T T 22. Februar

K111hP1slenlrh.,hft  ppl;4.LenzWolfgang,SCKappl;5.Gstrein 8.00UhrMessef.Rosau.uoisWeis3eleu.Br.
Bernhard,  SC See; 6. Waldner  Gottfried,  SC Ser-  Alois;  19.30 Uhr  Messe  f. Anna-u.  Josef  Rudig,

der Kegler l'll Sk"u'&"ll  fmauass,'SFCalScheeT;h9.oGmraesi:eSrCH'ermlbaenrgn,8S'CSS'eegrefaIeusT;h1o0-. (,ottcsdipnstorr1nnng  'Hniggpn

Die Klubmeisterschaft, bei der insgesamt 43 Gstir Hans-Peter, SVZams. ScMler II männl.: 1. Sonntag,  24.2.   1. Fastensonntag-9Uhr  hl.Arü

Keglerinnen und Kegler teilgenommen haben, Falch Sig@undi SCPettneu;2. s'egeleWal"ri SV f, d, Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Mathias

wurde  abgeschlossen.  Die  Damen,  die  Senioren  Zams: 3- Zangerle Roland, sc Pettneu; 4- Rud'-

und die All@emeine  K]asse  mußten  je 200 Wurf,  g"er Reinhard, sc Kapp' 5' P"  Roberi sC Abler; 1'3o Uhr Messe f' Karol'ne u' Engelbert
Arlberg;  6. Geiger  Franz-Josef,  SV  Fiss;  7. Falch  Handle.

die Sportkegler 500 Wurf spielen. Martin,  sc  Arlberg,  6. ZangerlWerner,  SCKappl;  Montag  25.2. - 7. 15 Uhr  MeSSe f. irl  MOSer;

ErgebnÄsse: 9. Juen  Ludwig,  SC See; IO. Gstrein  Wnzenz,  SC  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Damen: 1. Haueis Maria, 736 Holz (Klubmet- See. Dienstag  26.2. -  ]9.30  Uhr  Jugendmesse  f. Rosa

sterin) 2. Haueis Margret, 661 H., 3. Zangerl Bri  % Strasser;,

gitte 631 H. Senioren: 1. Auer Johann, 740 H., 2, Verlangst du dies oder je'nes, möchtest du da odet  Mittwoch 27.2. -  7.15 Uhr  Messe  f. Adalbert  und

HandlHubert,712H.,3.WiestnerRobert,712H. dortsein,umbesseraufdeineRechnungzukom- AnnaKrismer;19.30UhrKreuzweg.  '

Herren Allg.: 1. Spiss Rudolf, 753 H., 2. Zangerl men,wirstdunieruhigundfreiwerden;dennjedes Donnerstfg 28.2. -  17 Uhr  Kindermesse  f. '

Anton, 725 H., 3. HaueisFriedrich, 721 H., 4. Juen Ding hat seinen Mangel und  jeder  Ort  sein Unge-  Hans  Peter  Neuner;  19.30  Uhr  KreuzMg.  -

Erwin, 711 H., 5. ZangerlHanssepp, 705 H. Sport- mach. Thomas  a Kempis  Frcitag  29.2. -  19.30  Uhr  Fastenmesse  f. Frieda

kegler: I. Juen Albrecht, l942 Holz (Klubmei- Sieberer.

ster), 2. MattFritz, 1915 H.,3. JuenWerner, 1899 GnttpydicnSt €)7'dnlulg  Landeck  Samstag 1.3. - 7.15 UhrMesse  f. Josef  Scherl;  17

H.,-4. Mair Josef, 1878 H., 5. Spiss Christian, 1846 Sonntag 24,2,  1, Fastysonntag  - 0,3(i Uhr  Uhr Kinderkreuzweg  (Beichtge1egenheit); 19.30

H- FrühmessefJosefu.A1oipNeuner;9Uhr1jahr-  UhrKreuzweg(Beichtgelegenheit).

Bezirksschu"lercup   itagsatf.Peternk1er;11UhrLandermesse[
Altbgm. Hans  Zarigerl;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Goffesdl'ensfordnung  ZamS

%H3JB  iH  (.Hliiiy  Anna Wöber. "  Sonntag 24..2. - 1. Fastensonntag - Quatember-

A,  17.z. wurde  in Galtür  untör  de  m Ehren-  Morltag 25.2. - Gedachtriis der H1. Wa1burg?,9on sonntag - 830 Uhr Jahresamt f. EllSabeth WOl( .

schutz  von  Bundesrat  Mag.  Leitl,  mit  Unterstüt-  Heidenheim + 779 - 7 Uhr H]' Messe '  Mar'a 1'3o Uhr Messe ta. Johann König.

zHHg des Raiffeisen-Verbandes,  der Liftgesell-  Dietrich;.19.30UhrKreuzwegandacht,  "'  Montag25.2.-Hl.Walburga-  7.15Uhr1Jahres-

schaftGa]türunddesFV-VerbandesdasBezirks-  Dienstag26.2.-inderl.Fastenwoche-7UhrHl.  .amt[JuliusSlogar.

schülercuppinateaurchgeffihrtI)ieeesamttei  MeSSet.Enge1bertZangerl;19.30UhrKreuZWeg-  DienStag26.1-derLFaStenWOChe-19.30Uhr

tung hatte Gebhard Walter inne, Rennletter war andacht.  Jahresamt  t'. Katharina  Egg.

Hugo Walter, unterstützt VOm Rennkomitee, be-  Mittwoch  27.2.  in der 1. Fastenwoche   1g30  Mittwoch 27,2, - der 1. Fastenwoche  - 7.15 Uhr

s0hend aus Franz %er,  Stefan Pfeifer,  Albert

Zangerle,EdiPfeifer,HermannSondereggerund  UhrAbendmessef. AndreasHofer, Schü1ermessef.AloisHuber.

Magnus  Zangerle.  Der  füesentorlauf  hatte  bei  ei-  Donnerstag 28.2. -  in derl.  Fastenwoche  -  7 Uhr  Donnerstag 28.2. - der 1. Fastenwoche - 19.30

ner  Länge  von  900 m und  einem  Höhenunter-  Messe  f. Verst.  Fam.  Alois  Schütz;  19.30  Uhr  Uhr Jahresmesse  f. Emma Elsensohn.

schied von 320 m 45 TOre.  Kreuzwegandacht.  Freitag  29.2. - 'Quatemberfreitag  - 7.15 Uhr

Ergebnisse: Freitag  29.2. - Quatember  in der Fastenzeit  -  JaÖreSmesse  f: Wa15urga  Senn.

Scbüler I Weibl.: l. Marth Johanna, sc Hoch- 19.30  Uhr  Fastengottesdienst  fiir  Ehrenfried  Samstag 1.3. - Quatembersamstag-7.15 Uhr Jah-

gallmi@g;  2. Walch  Andrea,  SV  Prutz;  3. Lorenz

Ingrjd,SCGaltür;4.PraxmarerKatrin,SCu-  Kob. resrriessef.KonradZangerl;19.30UhrJahres-

nörtal;,  5. Siegele  Irmgard,  SC Galtür;  6, LenZ  Samstag 1. MärZ  -  Quatember in derFastenzeit -  messe f. Johann und Maria Pfausler. ,

Claudia,  SC Kappl.  Schtiler  II  weibl.:  1. Tscholl  17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vor-  Sonmag 2-3--1  Fas[ensonntag - 830 {Jbr H1-

Susanne, SC.Arlberg; 2. GlückAnika, SCArlberg;  abendmesse  f. Johann  u. Maria  Stark.  Amt f. d. Pfafffamiliei  10-30 Uhr Jahresamt t.

iSiegeleIlona,SCKappl;4.AllgäuerRenate,SV  Sonntag2.3.-2.Fastensonntag-6.30UhrFrüh-  AnnaMaIlner;19.30UhrFastenaridacht.

Zamss s Ekehart Michaela,'SC Flirsch; b. Spiss meSSe für  Florian  Seideltföck;  9 Uhr  Hl.  Amt

Andre,at SC Arlberg; 7. StrOlZ Selmai SC Arlberg: ,tOn  Fink;  Il  0pr  Kindermesse  1; Wolfgang  ÄrztJ. Dienst (Nui bei Wirklieher  DringliChkeit)

8. Dilitz  Martina,  SC Nauders;  9. Zangerl  Siegrid,

SCPtans;10.WalterBettina,SCGaltür.SchülerI  L(5SS;I9-30UhrAbendmeSSef:JOSefDePretlaS. 24.Februar1980

männl.:  1. Siess  Roman,  SCArlberg;  2. Lenz  Wolf-
 Landeck-Zams-Pians-SchÖnwies:

gang,,SCKappl,3.PraxmarerFrank,SCKauner- Go«esfüens €ordnQng Perjen vonSamstag7Uhrfrü'hbisMontag7Uhrfrüh"J

tal, 4. Gstrein Bernhard, SC See;.5. Zangerle Ral- Sonntag 24.2. . - 1. FastensOnntag - Quatet'nber- Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.  2558

ner, sc Kappl; b. Falch Thomas, SC Arlberg: 7- B0Hntag - 8,30 Uhr Messe f. Paula Walser (v. Wohnung:  Zams,  Tel.  2248

Grfüter Her)nann, SC Serfaus; 8. Jager Othr)[lari 11.1 1).,' 1@3@ Uhr Messe f. No'rbert Kathrein; st. Anton-Pettneu:

SC Kappl;  9. Waldner  Gottfricd,  SC Serfaus;  10.

Siegele  Thomas,  SC See. SchülerII  männl.:  1.  19-3o Uhr Messe t'a. ..Katharina Gruber. Dr. Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470  ,

:, FalchSiegmund,SCPettneu;2.ZangerleRoland,  Montag 25-2- - Hl Walt)urga, Abf!SS!n VOn He!- Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

' SC Pettneu; 3. Siegele Walter, SVZams; 4. FalCh  denhelm - 7.15 Uhr MeSSe f. .A]fOnS Juen u. J)y, W, i5Hi,  aJaBl, 05443276

,' Martin, SC Arlberg; 5. Gschwandtner Christian, ,%geh. u. f. Engelb. Marth; 8.00 Uhr Messe f. Prutz-Ried:

-  .. -SC Ar]b;erg; 6. Rudigier Reinhard, sc Kappl; 7. uOiS und ROSi KOlb. Dr.  JOiS  Köhle,  ied  51, Tel.  05472-276

Gskre'n Vinzenz, sc See: '  Sc"wa" Harald, sc Dienstag 26.2. -  7.15 Uhr Messe f. Karl Winkleru. Pfunds-Nauders:

xuS,Serfasucs;nau9aer&affCschrh';'oierphiwe'SCibSi.a,eei;.uan10'uhfyzOMhanarI'Fam-Nberi1nl'i800UhrMeSSef:C)ttOFuChSber-
 Dr.uoisPenz,Nauders22I,Tel.05473-206

 na,SCHochgallmigg;2.LadnerMartina,SCTo-  ger' TierärztIicherSonntagsdienst:

badill;3.WalchAndrea,SVPrutz;4.WalterInge-  Mittwoch27.2.-7.15UhrMessef.Jos.u.Maria  Dr.JosefWibmer,Landeck(Seeberger),

borg,SCGaltür;5.LadnerHeidi,SCSee;a6.Prax- Zanger],geb.Vogt;8.00UhrMessef.KarlWink-  Te1.29015

marer Katrin, SC Kaunertal; 7. Lorenz Ingrid, SC l.er; 19.30 Uhr Messe f. Leb. u. Verst. der Fam. Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fillen

Galtür;8-LenzClaudia,SCKappl,Siegele Ottl-Juen. Stördienstl'IWAG.

Irgard, sc Galtur, IO- Rudiglaer Claudlaai SC Donnerstag 28.2.  7.15 Uhr Messe f. Kasper Te1,efon2210  oder  2424

Nauders.  Schüler  IIweibl.:  1. Tschol  Susanne,  SC

Arlberg;  2. AllgäuerRenate,  SVZams,  3. Siegele  Re'h und "  Eltern u. Geschw. TÜg; 8.00 Uhr 28a Febni'ar1980

Ilona,  SK  Kappl;  4. Glück  Anika,  SC Arlberg;  5. Messe f- ROmed Albertini. - Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt  -

SpissAndrea,SCArlberg;6.ErhartMichaeIa,SC  Freitag29.2.-Quatemberfreitag-7.15UhrMes-  Dr.Czerny  .

Flirsch;a 7. Walter Bettina, SC Galtür; 8. Dilitz  se f. Albin Gabl u. n. Meinung; 8.00 Uhr Messe f. Zahnurztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

Martipa, SC Nauders; 9. Strolz Selma, SC RomanTilg. (Notdienst)Samätagu.Sonntagvon9-11Uhr

Arlberg; 10. Höflinger, Silvia, 5KLandeck- Schü- Samst,g  L,   Quatembersamstag   ,15  Uhr Dent.  Neumann  Eugen,  Telfs,  .

ler  I  männl.:  1. Praxmarer  Frank,  SC Kaunertal;  2.

Siess  Ro  man,  S,C Arlberg;  3. zangerle  Rainer,  sc  Messe t". Bernh. Zangerl u. ChriSt. Baumgartner; 2011BygBg3B 4, a[Bl, 05262/2261 .
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Melkmaschine  fahrbar

ideal  für  Kleinlandwirte
""'- beste Melkarbeit, nur einstecken und melken, kein I

- ,  ' Ein.bau  erforderlich,  aufomatische  Spülung,  sehr gün-
stiger  Preis.  Auch  eingebaute  Melkanlagen,  Quali-

,_._=.:_),, -  fäfs Fabrikal  fabriksneu nur S 15.000.-.  Zustellung
z :,_:,_ und Vorführung ist kosfenIos._iich+sfrom oder Stark- I

stroriianfrieb.  Ankaufsbeihilfe  für  Bergbauern.  Wir
,  , . _.  - überprüfen  auch alle  Melkanl'a.gen,  Postkarte  oder

Anruf  genügt.  Prospekte  oder  Bera+ung  erhalten  Sie
-:  =- kosfenlos,  Es bedient  Sie der  Chef  selbst,

Fa. MELKANLAÖEN  - VERTRIEB  - I
<aly«lrafto  I  Hai4inri_  Tp_!.q«rin  ö'i)RR  - RÄ17
d  l-l  &-IllI-Il  J l*  -# I  - - -  - - - I - E  l  - -  - '-l  %l I I Id -l  &  -l  %l -, %I ffi-ll

:W _ ::7, Nebenberufliföe  Verfrefer  auch Pensionis+en  gesucht.
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LI$TE  ,,OVP-ARBEITIR,  ANGI$TELLTI  und  BEAMTE €€

Mag.  Norbert  Auer,  5. Stelle
Als jugenderzieher  iaugte  mir  aim AAB  der  Einsa.+z

N für  die  Jugendräume

ffl für den Jugendaussdiiuf5

besond'ers  ein4refe4  werde  idi

H für  mehr  Milspracheredif  der  Jugend

a für  bessere  Lehrlingsbetreuung

WAHLEN  $IE  VIZEBuRGlRMEl$TlR  KARl  $PI$$  UND  $IIN  TEAM!
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Box-Club  International  St  Anton
Die  Boxer  des Arlberger  BC  International  St.

Anton  bereiten  sich  intensiv  auf  die  Tiroler  Lan-
des-Boxmeisterschaft  vor-, die am 15. März in
Götzens  ober  Völs  stattfindet.  Lediglich-  das
Schüler-Box-Talent  Zamernik  Peter,  der sich
beim  Schifahren  eine  Zerrung  zuzog,  hat  noch  bis
zum  15. Feber  einen  Gipsverband,  doch  dürfte

der  14-tägige  Trairiingsausfall  kaum  seinen  dies-
jährigen,  abermaligen  Titelgewinn  geföhrden,  da
er über  ein  zu großes  Kämpferherz  verfügt.  Für
Zamernik  bemüht  sich  der  Club  für  die  heurige

Teilnahme  an der  Schü1er-Universitäts-WM  von
England.  -  Durch  diverse  Schwierigkeiten  bei  der
Durchfflhrung  der  Dauerschwimmtests  mit  der
gesamten  Mannschaft  und  Interessenten  des
Clubs,  da der  Schwimmbetrieb  in den  Hallenbä-

dern  aufrecht  erhalten  werden  muß  für  die  Cföste,
werden  in  diversen  Hallenbädern  dzt.  diese  Tests
durchgeführt.  Während  d'er Trainer  in einem
Drillichanzug  im Pettneuer  Hallenbad  am  Wo-
chenende  2 Stunden  - Dauerschwimmen  absol-
vierte  mit  2 15-jährigen  weiblichen  Mitgliedern,

die  nur  1 Stunde  am  Programm  hatten,  schwam-
men  weitere  Akteure  des Vereines  in anderen

Haltenbädern  von  Tirol  und  Vorarlberg  zum  glei-
chen  Zeitpunkt  während  die  8-köpfige  Clubgrup-

pe am Koasalauf  von  Kitzbühel  - Erpfendorf-

St.Johann  i.'r.  über  72 km  im  Schilanglauf  teil-
nahm,  wobei  etwas  über  4 Stunden  benötigt  wur-
den.  Am  vergangenen  Samstag  endete  der  nun
schon  seit  vielen  Wochen  dauernde  Cross-

Straßen-Lauf  von  Lustenau,  den  das Clubmit-
glied  Leitner  Flori  mil  großem  Punktevorsprung

gewann.  Auch  der ehemalige  Staatsn'ieister  im
Boxen  und  Clubmitglied  Egon  Rusch  war  mit
dem'7.  Rang  bei  über  150  regelrnäßigen  Teilneh-

mern  aus Osterreich,  der  Schweiz  und  der  BRD
im  Spitzenfeld  zu  finden.  BeideBCInternational-

Akteure  erhielten  bei der Siegerehrung  neben
Ehrenpreisen  schöne  Sachpreise,  die  der  Veran-

stalter  TS  Lustenau  organisierte.  Für  den  kom-
menden  Sonntag  sind  die  Kampfboxer  für  den
Schimarathon  von  Hittisau,  der  über  Balder-
schwang  über  die  Grenze  in  die  BRD  führt  und
zurück  über  42 km  gesamt,  gemeldet.  Die  Fitness

der  Akteure  nimmt  bereits  achtbare  Formen  an
und  diese  macht  sich  immer  mehr  auch  bei  den
Trainings-Boxleistungfö  bemerkbar.  Der

Schweiß  im  Club  BC  Int..  St. Anton  rinnt  jeden-
falls  in  Strömen  seit  Monatenund  derErfolg  dürf-
te nicht  aus51eiben,  wenn  der  Gong  zur  Tiroler

Box-Meiisterschaft  1980  ertönt.  -  Heuer  war  bis-
her  nur  geringes  Interesse  von  Seiten  der  Bevöl-

kerung  vorhanden  für  die  Prüfungsabnahmen  für

das OSTA  ur4d der  diversen  Schwimmbewerbe,
die  der  Arlberger  BC  stets  kostenloj  bei  Jeder-

mann  durchführt,  so Interesse  besteht.  Naturge-

rnäß  kann  dabei  nur  den  Personen  die  Zuerken-

nung  der  Urkunden  usf..aRtsgesproc)ien  werden,

die  die  geforderten  Leistungen,auch  tatsäch]ich

erbringen.  Bis  jetzt  waren  es nur  3 Interessenten

au3 St. Anton,  die sich zur Prüfung  stellten  uind
auch  positiv  bewertet  wurden.  ,

i  jr

'Bezirksschiitzenhnnrl

Landeck
ß(x7.irksmpifü'irsr.1mrleu

mit  dem  Luftgewehr  1980
Die  diesjährigen  Meisterschaften  finden  am

Sonntag,  24. Februar,  statt.  Und  zwar  schießen

von  10-19  Uhr  in  Landeck:  die  Herren-  und  Senio-

renklasse  -  in  Zams:  die  Damen-,  Jungschützen-,

Junioren-,  Altschützen-  und  Veteranenklasse.

Bedingungen:  maximal  10 Schuß  Probe  - 40

Schuß  Wettkampf,  stehend  frei.  Veteranen  sit-
zend  aufgelegt.  (Jahigang  1910 und  früher).

Gleichzeitig  Mannschaftsmeisterschaft,  d.h. 1
Vierermannschaft  pro  Gilde.

Schießleitung  bzw.  Auswertung:  Scheiber

Karl,  Zams,  Nagelschmied  Hans,  Zams,  Deinba-

c5er  Florian,  Schönwies,  Gfall  Othmar,  Kauner-
tal,  Brunner  Hans,  Pfunds,  Ladner  Franz,  Kappl.

Die  Standaufsicht  übernehmen  die  jeweiligen

Gilden.  Die  Siegerehrung  findet,  wie  alljährlich,

am  letzten  Oktoberwochenende  statt.

Tiroler  Landes-SPO

SJiiituikiu  Ill  Zams
Die  SPÖ  Zams  veranstaltet  am Sonntag,  9.

März  1980,  am Krahberg  fiir  alle  Mitglieder,

Freunde  und  Sportbegeisterte  aus  ganz  Tirol  die

diesjährige  Tiroler  SPO  Schimeisterschaft.

Durchführender  Verein  ist  der  Sportverein  Zams
mit  seinei  bewährten  Funktionären.

Austragungsort:  Zams  - Krahberg;  Bewerb:

Riesentorlauf  in einem  Durchgang;  Klassenein-

teilung:  Damen:  Jgd I und  II,  Allg.,  AK;  Herren:

Jgd.  I und  II,  Allg.,  AK  l, AK  Il,  AK  III.  Schüler

starten  in der  Jgd  I

Nei'ii'igeld:  Jugendliche  S 40.-;  Erwachsene

S 60.-;  Konto  530-30752-9  bei der  SPAR-VOT

Landeck;  -  Nennungen:  (nur  schrift]ich)  müsser,

spätÖstens  ain Dienstag,  4.3.80,  eingelangt  sein

bei SPO Zams,  z. Hdn.  Sordo  Othmar,  6511
Zams,  Innstr.  17.

Reni'ibüro:  GemeindeamtZams;  Start:ll  Uhr;
Nui'n4nernausgabe:  7.30 - 9 U)'ir. - Siegerehrung:
Pforrheim  17.30  Uhr.

Genaues  Prograt'nm  wird  au[  Wunsch  sofort
zugesandt.

Wir  wünschen  eine  erfolgreiche  Teilnahme

und  zeichnen  init  freundschaftlichqn  Grü.ßen

SPO  Zams

Wirfinden,  daß  alle  die,  die  einsehrhohes
Altererreichten,  solcheMenschenwaren,

dieinderJugendMtihe,Arbeit,  Strapazen
ausgestandenhaben.  . Hufeland

Schönes  Kuhkalb  zu verkäufen,  geb.  1180.
Waldner  Josef,  Pians 45

Schönes  Brautkleid  Gr, 38/40  zu verkaufen.
Telefon  05442  - 21605

Baugrund  im oberen  Paznauntal  zu verkaufen.
Zuschriften  an die Verwa1tung  des Blaftes

Schulabgänger  A  C, H T  U N G !
In unseren  Produkfionsbefrieben  Sch6nwies und Flirsch stellen wir im Sommer 1980 vorwiegend m.önnliche
Schulabgänger  aus  den Räumen  Schönwies, Flirsch und Umgebung ein, die daran inferessierf sind, als

WIRKER-LEHRLINGE
einen  sehr inferessanfen,  vielseifigen  und  gesefzlich  anerkannfeh  Lehrböruf zu erlernen. Die Lehrzeit befrögt
drei  Jahre  und wird  mit der Lehrabschlut5prüfung  abgeschlossen.
Die  Lehrzeif  selbst  kann  in modernen  und-freundlichen  Befriebsröumen und bei einem gufen Befriebsklima
absofüierf  werden.  Angesichfs  der Gröf5enordn.ung  unserer  Befriebe sind für +üchfige Leute späferhin ver-
schiedene  g'ufe  AufsfiegsmögIichkeifen  gegeben.  . .
Zu  weiferen  pers6n1ichen  oder  telephonischen  Auskünffen  sfehen Ihnen unsere Betriebslei+er in -Schönwies
uInntdereFslsreSnchfengekr6nneneznurseVIbesrtfvÜegru%tägndIich di'e in Frage  komeriden Betriebe auch selbsf 6esichfigen.
öARDINENWERKE  HERBERT  öjlöER  (JES.M.B.H.
6491 Schönwies,  Telefon  05418-245 @572 Flirsch,  Telefon  05447-2-1  1
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Wir  danken  herzlichst  unseren

Chefleuten  für die schöne

Betriebsfeier.

Die  Angestellten

des Gartenbaubetriebes

Fam.  Wolf  Zams
1iitda1ii'eib-4e1d

%mmsb"i[ien
Treuhand  Ges  m b H

Landeck,  Malser  Strafle  52, Tel. 3694

Wir  suchen  zum ehesten  EifüriH
tüditigen  Eisenwarenhändler

mil  guten  Fafökenrfnissen
versierfe  Verkäufermnen

für hrfüs-  und Küföengeräte,  Glas-  und Por-

zel%gesfööft
Wir  erwarfen  Einsatzfreude  und bie+en  leistungsge-
rechle  Bezahlung,
Bewerbungen  mi+ den übliföen  Unterlagen  an Franx
EDER, Franz-JoseiPlafz  2-4,.6332  KUFSTEIN.

Zu verkaufen:

Baugründe  in Ried,  Flirsch,  Sf. Anton  und  Umhausen

GroF5e Ferienwohnung  in Umgebung  Landeck
1 2 Holzhaus  (Wochenendhaus)  in Kappl
Diverse  Wohnungen  und Garconnieren  in Innsbrud<

Zu vermie+en:
2 Zi.-Ferienwohnung  in  Sf. Anfon  (langfrisfig)

170 m'  Geschäftslokal  in Ehrwald  (bes.  geeignef  für

Elektro-  oder  Damen-  und Herrenmodengeschäft,  da

in Ehrwald  und Umgebung  keines  dieser  Gesfööfte
vorhanden).

Rufen  Sie uns an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie
gerne  persönlich  besuchen.

Wir  sind  Mifglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes

TENNIS-STUBERL
der  Sekfion  Tennis  des SV Zams

wird  zur

VERPACHTUNG
ausgeschrieben.

Voraussetzurvg:  Gastgewerbekonzession  urvd über-
nahme  der  Plafzwarffunkfion.

Bewerbuingen  und  Informafionen:  'S'ekfionso'bmann

Dr. Heinrich Lami, Ma1serstraf5e  62, Land.eck,
Telefon  2825.

venetseifbahn
SEEHöHE  zaü.üüoa

LANDECK-ZAMS  TIROL

Die Seilhühn fOr Ausllüge ün der Bundesslraße
und in 10 Minuten nuf 2208 m Saetföhe!
Alle  Abfahrfen  laufend  rrvaschinell  präparierf  mit Schubschild und

Buckelfräse

Vormittagskarle  bis 13 Uhr

(Sie lösen  die  Tageskarfe,  Einh.  S 100/-,  Kinder  S 75,-  und  erhal-

fen bei  Rückgabe  bis 13 Uhr  im Seilbahnwagen  oder  Tals+ation Seil-
'bahn  S 50,-,  Kinder  S 30,  -  zurück).

Nactxmillagskarle  ab 12.10  Uhr  Tageskarte

Einh,  S 80,-  Einh,

Kinder  S 50iQ  Kinaer

S100,-

S75,-

Panoramarestaurant  ganzfägig  Warme  Küche.

Auskünfte  unter  Telefon  05442  - 2663



Thiül Sessaliift in Batriah
Freitag  - Samstag  Mondscheinrodelq

Liffbefrieb  19.30  - 20.30  Uhr

Abfahrt  noch  bis irrs Tal möglich

Halbtageskarte
für Erwafösene

ffü Kinder
für Schulklassen

Einxelfahrt  für  Gruppen

Erwafösene
Kinder

GEMEINDEBL  ATT 22. Februar

Unser  Frühlingsangebot
an geprüften  Gebrauchtwagen

RENAULT  5 GTL  77  61000.-
RENAULT  5 TL 77  sg.soo.-

FIAT  MIRAFIORI  1600  75  A9.000,
FORD  ESCORT  IIOO  75  A4.000.-

FORD  ESCORT  SPORT  1300  78  70.000.  -

Kinderarzt

Dr.Michael Czerny

S70,-
S40,-
S30.-

S 30.-

S15.-

Renaulf  Garantie

[rwiü  Nelzer  Ges.  üi.  L.  H.
1nnsfraf5e  30 a - Telefon  2376

vom  23. Februar  - 2. MHrz  1980

keine  Ordination

Bifle ausschneiden und aufheben!  Kurwochen 'Abano, 1-.-9.3

H- 2-.4.,' 16-.:20.4., 23.'L27.'4-.,' aib 1.a580,fj S-äh-iwoc-he Ca-v-a!-e'se-, 24-.- ffl
2üIL.!., ,H!, ab 1,96,C),,-,; F!oruenö,, ffl!3-30,.3,, HP,, !590;-,, Iniisyl ffl

Insel Mairgp,  5.-7.4., HP, Lü80,-; Tulpenblüte  Holland,  9.

Budapesf-F!I,aMensee, 10.-13.4.,  HP, 2.190,-;  Gtaz,  1L-13.4.,

@ 890,-; Giulianoya, 11.-18:4., VP, 2.79ü,-; Rom, 23.-27.4., ffi

ni 25.-27.4., 99ü,-. Prospekte, AuskünfThe, Buchungen bei
Reisebüro Ideal Totus, 6235 Re.ilh. Tel. ü5337/22fü

oder 2183. Gleich anrufen

Al'le Reisen ab urvd bis Landeckl Ü
ffili  H N H H N  H N fflÖ  N  ffiffl  f

Junger  strebsamer

MilarLeiler
für Versand  und  An'lieferung  mit Führerschein  B u. C
(PraxK  und  abgeleisteter  Präsenzdienst)  wird  ab

sofort  aufgenommen.

Pers6n1iche  Vorstellung  erwünscht:

rnl'!y  -  6551  Pians.  Tel.  2038/2088

Bis :xu 300/.
HeiIkOJenefSpüfmS
durch  sorgfältig  abgedichlete  Fensfer  und  Türen!

Nur  die  vom  Fachmann  angebrachte  maf5geschneiderte

,Tixo-SiIikon-Küfüsthi»k4'-0itt»ffing

Reslaurant  NOLDI  Sfuben,  Serfaus

sudit  ab sofort  aus der  Umgebung  Ried-

Prufx  slundenweise

- bringt  den  gewünschten  Erfölg.

10 jahre  Malerialgarantie!

Sfeuerliche  Abschreibung  für  lJnternehmer  und
Private.

Wir  beraten  Sie kosfenlosl

tüchtige  Frau
für d4e Wäsche.

NAIRZ-BAUELEMENTE,  Innsbruck,  Tel. 83184

Berafüng  für den  Bezirk  Landeck  und  Imst:

F«ANZ  MAIER,

Telefon  0 54 42 / 29 0 82 von  8 - 1 O Uhr
Telefon  0547/b  500

bringt  den  gewünschten  Erfölg.

Ordination
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Danksagung

Während  d'er langen  Krankheit  und  rrafö  dem  To-
de  unseres  'lieben  Giaften  und  Vafers,  Herrn

Edtiürd Mössmer
l

durffen  wir viele  Zeidien:der  Freund'.sdiaf+  und  '
Teilnahme  erfahrerv,  die  uns Trost  und  Hilfe  g'aben,

Wir mödi+en auf diesem Wege sa@en, daf5  wir
herz!ifö  dankabr  s'ind:  den  Xrzten  und  Schwes €ern

: des  Krankenhaiuses  Zams,  den  Heirren  Arzfen
: Dr. Czerny,  Dr. Riföard  Schönherr  und  Dr. Thom'as
' Frieden,  dem  hoch.würöigen  Herrn  Pfarrer  Lugger
. für  die  warmen  Trostworte,  den  Abordniungen  der

Kafö. Sfudentenve'rbindung  F'aeto  Romani'a  und
des Karnera'dischaftsbundes,  den  Kollegen  des Ar-

 beits@m4es tandeck, dem TKOV und Allen, die
d'em Versfonben'en  die  letzfe  Ehr,e erwiesen  und
ihm G'ebefe  und  Biurnen  mit  auf den  letzfen  Weg
gaben,

Elly  JSAössmer

mlt den Söhnen  Die#mar  und Günfher

Landeck,  j5,  Februar  1980
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Danksagung

Für die  vielen  Beweise  d'er An+eilnahme  die  uns

an1äf51ich des Abiebens meiner I'ieben Gattin und
Mutter,  Fraiu

Maria  Mur
lai geb. SUMMERAUER

', zufeil  geworden  sind danken  wir  rechf  herz)ich.
', Besonders  d'anken  wir  Herrn  Dekan  Aichner,  den
i Arz+en  und  Schwesfern  des Krankenhavses  Zams,
l. Herrn  /'Äed.  Rat Dr. Hans  Codemo,  den  hilfreichen
i Nachbarn  und all denjenigen,  die unserer  lieben
', Versforbenen  das letzte  Gelei+  gaben,  für sie be-  s
' fefen  und  auch denen,  die ihr Grab  mit Blumen
' schmückten.

: Zams,  im Februiar  1980  Die Trauerfamil €en
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Danksagung  _

Allen,  d.ie un'serer  lieben  Muffer,  Frau

Elffiede Müfiil
während  ihres Leberis  li'eibeVoll  und  h'ilfreifö  zur.
Seife  gestanid'en  sin'd und  nadi-ihremTode  die  letz-
+e Ehre  erwiesen  haben,  durch  die  Teilnahme  an  ,
den  Gotfes'diensfen  u-nd an der  Beerdigung,  Öagen
wir  'herzlifö  öanke,  -

Im beionderen  danken  wi'r Herrn  Pfarrer  Lug'ger
für di'e Führcing  de's Konduktes  und  für seine  feil-
Il,ihmsvollen  Worte,  Herrn  Primar  Dr,aSchennach,
Herrn  Oberafzt  Dr; Volker  und allen  Scfüwestern
der  föirurg'isch'en  Abeitung  sowie  Schwesfer  /Aaria
Antoineffe  für die  aiufopferung'svolle  Pflege  und
dem  Hiaiusarzf  Dr. Thomas  Frieden,

Ein  Ve+igelts'gotf  auch für die vielen  Ktanz-  und
Bl.umenspenaen.

Dle  Klnder

Hanni,  Lore,  Rudolf  und  Karln

mit.ihren  Familfen
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Danksagung

Für  die  überavs  grof)e  Anfeiln'ahme  am Heim-

gang  unseres  lieben-  Ga+fen,  Vafers  und

Grof5vaters

MüilliüS AÖIOF
I

möchten  wir  allen  auf diesem  Wege  herzli-

chen  Dank  sagen.

 Besonders  danken  wir  Hw.  Herrn  Ffarrer  Kris-

. mer  für die  vielen  Hau'sbesuche  u, die  feier-

' liche  Gesfaltung  des  Begräbnisses,  Herrn

Med.  Raf Dr. Hans Codemo  für seinq  I.ang-  i

jährige,  gewissenhaffe  ä-rztliche  Befre:u'ung.

Für dias lefzte  Geleif,  die  Gebete, Kranz-  u,

Blumenspenden  ein  herziiches  ,,Vergelt's

Gotf".

Dle  Trauerfarnilien

ABLER  - TILG

l
I

i

!
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Mercedes-Benz
240  D 'Kombi  1979

Vorführwagen

MERCEDES  BENZ
ERWIN  NETZER  Ges.  m. b. H.

1nnsfriaf5e 30 A, Telefon 2376
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filiülleiterin
stitht Wohnting
im Raume  Landeck

oder  Zams.

Meldungen  erbeten  an

die Verwaltting  des

Blattes.

Wir  suchen,4ringend  2 tüchfige, Küchenge6iIfinnen,
Zuschriften!an  Pos+gasthof  Gemse,  Fam.  H:aueis,

6511 Zams,"  Telefon  05442  - 2478

Verläflliche  Aufräumerin  für ca. 2 S+unden fäg4ich

sucht Conditorei  HAAG,.  Landleck,-Tel.  05442 - 2328,

p.b.b.  Erscheinungsort  6500 Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol
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